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Einführung und der Qur’ānvers 
über das Ende des Prophetentums  

 

 

 بسم الله الرحمن الرحيم

 الحمد لله وسلام على عباده الذين اصطفى

Es ist durch klare und eindeutige Textstellen des Qur’āns und der 
Überlieferungen des Propheten Muḥammad ` bewiesen und etabliert, dass 
die Reihe und Kette der Propheten mit dem edlen Propheten Muḥammad ` 
beendet wurde. Er ̀  ist das letzte Glied und Teil dieser Kette. Nach ihm wird 
niemandem mehr der Rang des Prophetentums gewährt. Denn Allāh Taʿālā 
sagt im Qur’ān: 

ا دُ ُكََنَُُمَّ َمَّ بَاُمُ 
َ
حَدُ ُأ

َ
مُُْمِّنُأ ٰـكِنُرِّجَالكِ  ولَُُوَلَ لُُِّاللَّـهُ ُوَكََنَُُۗ   النَّبِيِّيَُُوخََاتَمَُُاللَّـهُُِرَّس  ءُ ُبكِ  ُُشََْ

 ُ﴾٤٠﴿ُعَلِيمًا
„Muhammad ist nicht der Vater eines eurer Männer, sondern der Gesandte 

Allāhs und der letzte aller Propheten. Und Allah besitzt die volle Kenntnis aller 
Dinge.“ (Al-Aḥzāb 33: 40) 

Alle Qur’ān-Exegeten (Gelehrte der Auslegung des Qur’āns) sind 
übereinstimmig der Meinung, dass das Wort: „خَاتمَِّ   النَّب ِّيِّيْن“ (der letzte aller 
Propheten) in diesem Vers bedeutet, dass der Prophet Muḥammad n „der 
letzte Prophet“ ist. Nach ihm wird niemandem mehr der Rang des 
Prophetentums gewährt.   

Ḥāfiẓ Ibn Kaṯhīr v1 schreibt in seinem Tafsīr (Kommentar zum Qur’ān) 
unter diesem Vers (Band 6, S. 428): 

 
1 Ḥāfiẓ Ibn Ibn Kaṯhīr v (gest. 774 n. H.) war ein Großgelehrter des 8. Jahrhunderts. Er 
ist ein sehr anerkannter Gelehrter in den verschiedensten islamischen traditionellen 
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يَة   فَهَذِهِ » ،  نبَِيَّ  لَ  أَنَّه   فِي نصَ   الْآ دَه  دَه   نبَِيَّ   لَ  كَانَ  وَإِذَا  بعَآ ولَ  فَلَا  بعَآ دَه   رَس  لَى بِطَرِيقِ  بعَآ وَآ رَى؛ الْآ حَآ   وَالْآ

سَالَةِ  مَقَامَ  لِْنََّ  ةِ،  مَقَامِ   مِنآ  أَخَص   الرِّ لَّ   فَإِنَّ  الن ب وَّ ول   ك  ، رَس    وَرَدَتِ  وَبِذَلكَِ . يَنآعَكِس   وَلَ  نبَِي 

حََادِيث   تَ  الْآ م  ولِ  عَنآ  وَاتِرَة  الآ حَابَةِ  مِنَ  جَمَاعَة   حَدِيثِ  من  - وَسَلَّمَ  عَلَيآهِ  اللهِ  صَلَّى - اللهِ  رَس   .  «الصَّ
 ( 6/428 كثير، ابن للإمام كثير، ناب تفسير)

„Dieser Vers ist ein eindeutiger Textbeleg dafür, dass nach dem Propheten 
Muḥammad (`) kein weiterer Prophet mehr kommen wird. Da bewiesen ist, 

dass kein Prophet (Nabiyy) mehr nach ihm kommen wird, ist erst recht 
bewiesen, dass es auch keinen Gesandten (Rasūl) mehr nach ihm geben wird. 

Denn die Stufe des Gesandtentums (Ar-Risālah) ist spezifischer als die des 
Prophetentums (An-Nubuwwah). Denn jeder Gesandte (Rasūl) ist auch ein 

Prophet (Nabiyy). Jedoch ist nicht jeder Prophet (Nabiyy) auch ein Gesandter 
(Rasūl). Über das Ende des Prophetentums1 sind Mutawātir-Überlieferungen2 

vom Gesandten Allāhs Allāhs ` berichtet worden, die eine (große) Gruppe der 
Ṣaḥābah (Prophetengefährten) überlieferte.“ 

Imām Qurtubī v3 schreibt in seinem Tafsīr unter diesem Vers (Band 14, 
S. 196): 

 

Wissenschaften. Sein Tafsīr und Geschichtsbuch gehören zu den anerkanntesten und 
authentischsten Werken dieser Bereiche 
1 D. h., dass mit dem Propheten Muḥammad ` das Prophetentum zu Ende ist und nach 
ihm kein Prophet mehr kommen wird.  
2 Eine „Mutawātir-Überlieferung“ ist eine Überlieferung, die von einer so großen 
Menschenmenge überliefert wurde, dass es ausgeschlossen ist, dass alle Beteiligten lügen 
und etwas Falsches erzählen. Voraussetzung für die Einstufung als „Mutawātir“ ist, dass 
jede Überlieferungsstufe der Überlieferungskette fortlaufend, von Anfang bis Ende, eine 
solche Menschenmenge umfasst, dass jemand, der diese Überlieferung hört, keinen 
Zweifel an ihrer Wahrhaftigkeit aufbringen kann. (siehe Scharḥun-Nuchbah li ibn Ḥajar) Eine 
„Mutawātir-Überlieferung“ erfordert autoritäres und absolutes Wissen und ist eine der 
stärksten Quellen für Gewissheit und gewisses Wissen (wenn nicht sogar die stärkste). 
(siehe Scharḥun-Nuchbah li ibn Ḥajar und Al-ʿaqāid An-Nasafiyyah) 
3 Imām Qurtubī v (gest. 671 n. H.) war ein Großgelehrter des 7. Jahrhunderts. Er ist ein 
sehr anerkannter und hochangesehener Gelehrter. Sein Tafsīr zählt zu den 
anerkanntesten und detailliertesten Werken in diesem Bereich. 



7

Der Glaube an das Ende des ProphetentumsEinführung und der Qur’ānvers

über das Ende des Prophetentums 

7 
 

فَاظ  عِ »قَالَ ابآن  عَطيَِّةَ:  لَآ ةِ  جَمَاعَةِ  دَ نآهَذِهِ الْآ لَمَاءِ الْآ مَّ ومِ التَّامِّ  ع  م  اةٌ عَلَى الآع  تَلَقَّ تَضِيَةٌ   ؛خَلَفًا وَسَلَفًا م  قآ م 

ا أَنَّه  لَ  دَه   نَصًّ  .  «عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  صَلَّى الله   - نبَِيَّ بعَآ
 ( 14/196، أبي عبد الله القرطبي، للإمام القرطبي )تفسير 

„Ibn ʿAṭiyyah sagt1: ‚Diese Worte des Qur’āns sind nach den früheren und 
späteren Gelehrten2 auf ihre gänzliche Allgemeinheit bezogen. Sie erfordern 

eindeutig, dass nach dem Propheten Muḥammad kein weiterer Prophet mehr 
kommen wird.‘“ 

Imām Al-Ghazālī v 3 schreibt in seinem Werk „Al-Iqtiṣād“ (Band 1, S. 
137): 

ِ بِ  تآ مَ هِ فَ  ة  مَّ لْآ  اَ »  لِ وآ س  رَ  مَ دَ عَ داً وَ بَ أَ  ه  دَ عآ بَ  ي  بِ نَ  مَ دَ عَ  مَ هَ فآ أَ  ه  نَّ أَ  هِ الِ وَ حآ أَ  نِ ائِ رَ قَ  نآ مِ وَ  ظِ فآ اللَّ   ا ذَ هَ  نآ مِ  اعِ مَ جآ الآ

ِ  رَ كِ نآ م  لَّ إِ  ن  وآ ك   يَ ا لَ ذَ هَ  ر  كِ نآم  فَ  ؛صٌ يآ صِ خآ  تَ لَ وَ  لٌ يآ وِ أآ تَ  هِ يآ فِ  سَ يآ لَ  ه  نَّ أَ داً وَ بَ أَ  اللهِ   . «اعِ مَ جآ الآ
 ( 1/137، )القتصاد في العتقاد، للإمام الغزالي

„Die gesamte Ummah hat von diesen Worten und ihrem Kontext mit 
Konsens4 verstanden, dass nach dem Propheten Muḥammad kein Prophet 
und auch kein Gesandter mehr kommen wird. Ebenso sind sie sich alle einig, 
dass dieser Vers keiner Interpretation und keinen Spezifizierungen 
unterliegt. Wer das leugnet, leugnet somit den Konsens und die 
Übereinstimmung der gesamten Ummah!“ 

 

       

 
1 D. h. in seinem Tafsīr. Ibn ʿAṭiyyah v (gest. 541 n. H.)  war ein Großgelehrter des 6. 
Jahrhunderts. Sein Tafsīr zählt zu den hochwertigsten Tafāsīr. 
2 D. h. nach den Gelehrten aller Zeiten. 
3 Imām Al-Ghazālī v (gest. 505 n. H.) war ein Großgelehrter des 5. Jahrhunderts in den 
verschiedensten islamischen Fachgebieten. Er genoss vor allem in den Bereichen Fiqh, 
ʿAqīdah und Taṣawwuf hohes Ansehen. 
4 D. h. Übereinstimmung.  
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Kapitel 1 

Ḥadīṯhe über das Ende des Prophetentums 

 
In Mutawātir Überlieferungen1 wird vom Gesandten Allāhs ̀  berichtet, dass 
er eindeutig sagte, dass er der letzte Prophet ist. 

Genauso auch erläuterte der Gesandte Allāhs ` „das Ende des 
Prophetentums“2 in solch einer Weise, die keinerlei Zweifel und Bedenken 
zulässt, dass er wirklich der letzte Prophet ist. Mit seinen Erläuterungen ließ 
er keinen Raum für falsche Auslegungen und Interpretationen.  

Unzählige Großgelehrte der Vergangenheit haben sich klar und deutlich 
ausgedrückt: „Die Überlieferungen des ‚Ende des Prophetentums‘ sind 
‚Mutawātir.‘“ 

1. Ḥāfiẓ Ibn Ḥazm Aẓ-Ẓāhirī v3 sagt in seinem Buch „Kitābul-Faṣl fil-Milal“ 
(Band 1, S. 61(:  

وآ  صَحَّ عَنآ  دآ وَقَ » يآ   افِّ وَ الكَ  بنَِقآلِ  مَ لَّ عَلَيآهِ وَسَ   ى الله  لَّ صَ  اللهِ  لِ رَس 
تِ ه  ه أَنَّ ابَ تَ ه وَكِ مَ لَا عآ واَ  هتَ وَّ ب  ن   تآ لَ قَ نَ   الَّ

 .  «هدَ عآ بَ  ه لَ نبَِيَّ أَنَّ  رَ بَ خآ أَ 
 ( 1/61، ، لبن حزم الظاهري كتاب الفصل في الملل والهواء والنحل)

„In authentischen Überlieferungen des Gesandten Allāhs `, die von einer 
großen Menschenmenge überliefert wurden, die auch seinen Prophetentum, 

 
1 Für die Definition und Erläuterung von „Mutawātir Überlieferung“ siehe S. 5. 
2 Damit ist gemeint, dass mit dem Propheten Muḥammad ` das Prophetentum beendet 
ist und kein weiterer Prophet mehr nach ihm kommen wird. 
3 Ḥāfiẓ Ibn Ḥazm Aẓ-Ẓāhirī v (gest. 456 n. H.) war einer der Großgelehrten des 5. 
Jahrhunderts. Viele Gelehrte stuften ihn sogar als Mujhtahid ein.  
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seine Wunder und sein Buch (den heiligen Qur’ān) überlieferten, wird 
berichtet, dass er ` sagte, es werde kein Prophet nach ihm kommen.“ 

2. Ḥāfiẓ Ibn Kaṯhīr v schreibt in seinem Tafsīr unter dem Vers „ ْ يِي   بِّ  “وَخَاتَمِ النَّ
(„Und der letzte aller Propheten.“) Surah Aḥzāb; 33: 40 (Band 6, S. 428): 

حََادِيآ لِ وَبِذ  » تَ ث  كَ وَرَدَتِ الْآ م  وآ الآ مَ مِ  الله  صَلَّى  اللهِ  لِ وَاتِرَة  عَنآ رَس  ثِ جَمَاعَة  مِنَ حَدِيآ  نآ عَلَيآهِ وَسَلَّ

حَابَةِ   .  «الصَّ
 ( 6/428، )تفسير ابن كثير، للإمام ابن كثير

„Über das Ende des Prophetentum wurden Mutawātir-Überlieferungen vom 
Gesandten Allāhs ` überliefert, die von einer großen Gruppe von 

Prophetengefährten berichtet wurden.“ 

3. ʿAllāmah Sayyid Maḥmūd Al-Ālūsiyy1 v schreibt in seinem Tafsīr 
„Rūḥul-Maʿānī“ unter dem Vers „ ْ يِي   بِّ  ;Surah Aḥzāb; 33: 40 (Vol. 22“وَخَاتَمِ النَّ
S. 41): 

  يآ عِ دَّ م   ر  فَ كآ ي  فَ  ،ة  مَّ الْآ   هِ يآ لَ عَ  تآ عَ مَ جآ أَ وَ  ة  نَّالس   هِ بِ  تآ عَ دَ صَ وَ  اب  تَ كِ الآ   هِ بِ  قَ طَ ا نَ مَّ مِ  نَ يآ يِّ بِ النَّ مَ اتَ خَ  هن  وآ كَ وَ »

 .  «رَّ صَ أَ  نآ إِ  ل  تَ قآ ي  ه وَ فَ لَا خِ 
 ( 41/ 22)تفسير روح المعاني، للعلامة الْلوسي، 

„Und dass er (d. h. der Prophet Muḥammad `) der letzte Prophet ist, sagt der 
Qur’ān, legen die prophetischen Überlieferungen klar dar und darüber ist sich 
die gesamte Ummah einig!2 Wer das Gegenteil behauptet, wird daher als Kāfir 

(Ungläubiger) eingestuft. Sollte er darauf bestehen, wird er umgebracht.“3 
Durch diese Zitate erfahren wir, dass der Glaube an das Ende des 

Prophetentums, wie er in der klaren und eindeutigen Textstelle im Qur’ān 

 
1 ʿAllāmh Sayyid Maḥmūd Al-Ālūsyy v (gest. 1270 n. H.) ist einer der Großgelehrten des 
13. Jahrhunderts. Sein Tafsīr zählt zu den anerkanntesten und detailliertesten Werken in 
diesem Gebiet. 
2 D. h. die gesamte islamische Gemeinde.  
3 Dieser Urteilsspruch ist selbstverständlich an mehrere Bedingungen geknüpft, gilt nur 
unter sehr speziellen Umständen und ist nicht allgemein zu deuten. Zudem hängt er vom 
Urteil eines islamischen Richters ab und gilt selbstverständlich nur in einem islamischen 
Land. Siehe dazu die tieferen Werke der islamischen Rechtswissenschaft. Demnach steht 
unter normalen Umständen niemandem zu, dieses Urteil umzusetzen. 
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festgelegt ist, die in den ersten Seiten erwähnt wurde, auch durch 
„Mutawātir-Überlieferungen“ von dem Gesandten Allāhs ` bestätigt wird. 

Im Folgenden werde ich mehrere solche Überlieferungen des Gesandten 
Allāhs ` zitieren. Um es knapp zu halten, habe ich mich auf eine Handvoll 
Überlieferungen beschränkt:  

Ḥadīṯh 1 

رَيآرَةَ  ولَ اللهِ  رَضِيَ الله  عَنآه   عَنآ أَبِي ه  نَآبيَِاءِ مِنآ  »قَالَ:  - صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  -أَنَّ رَس  مَثَلِي وَمَثَل  الْآ

ضِعَ لَبنَِة  مِنآ زَاوِيَة  مِنآ زَوَايَاه ،  مَلَه ، إلَِّ مَوآ سَنَه  وَأَجآ ل  بنََى ب نآيَانًا فَأَحآ فَجَعَلَ النَّاس   قَبآلِي كَمَثَلِ رَج 

جَب ونَ لَه   اللَّبنَِة   ،يَط وف ونَ بِهِ وَيَعآ ضِعَتآ هَذِهِ  ول ونَ: هَلاَّ و  بنَِة ، :قَالَ   ،وَيَق   .  «وَأَنَا خَاتَم  النَّبيِِّينَ  فَأَنَا اللَّ
 ( ، واللفظ له4/1791، صحيح مسلم، 3/1300)صحيح البخاري،  

Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  überliefert, dass der Gesandte 
Allāhs ` sagte: „Mein Gleichnis und das der Propheten vor mir, ist wie das 

eines Menschen, der ein Haus baute, es schmückte und vervollständigte. Dabei 
ließ diese Person den Platz von (genau) einem Ziegel an einer Ecke der Ecken 

des Hauses frei. Die Menschen begannen, um das Haus zu gehen und es zu 
bewundern, und sagten (jedoch): ‚Wäre nur dieser Ziegel an dieser Stelle 

hineingebaut!‘ Da sagte der Gesandte Allāhs `: „Ich bin (genau) dieser Ziegel 
und ich bin der letzte aller Propheten.“ 
(Bucḫārī Vol. 3; S. 1300; Muslim Vol. 4; S. 1791) 

Dieses Ḥadīṯh ist neben Abū Hurayrah  noch von weiteren Ṣaḥābah  
überliefert worden: 
1. Jābir bin ʿAbdillāh c. Der Wortlaut seiner Überlieferung ist im Werk 

„Ṣaḥiḥ Muslim“ wie folgt überliefert: 

ول  اللهِ صَلَّ  ضِع  اللَّبنَِةِ، جِ »ى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ: قَالَ رَس  نَآبيَِاءَ فَأَنَا مَوآ ت  الْآ  « . ئآت  فَخَتمَآ
، 4/1791صحيح مسلم،  ، 1300/ 3، صحيح البخاري، 167/ 23مسند المام أحمد، )

 ( 5/147 سنن الترمذي،

Der edle Prophetengefährte Jābir bin ʿAbdillāh c überliefert, dass der 
Gesandte Allāhs ` sagte: „Ich bin genau der Platz dieser Ziegel. Ich bin 

gekommen und habe die Kette der Propheten beendet.“ 
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(Musnad Aḥmad Vol. 23; S. 167; Bucḫārī Vol. 3; S. 1300; Muslim 
Vol. 4; S. 1791; Sunanut-Tirmiḏhī Vol. 5; S.147)     

2. Ubayy bin Kaʿb c. Der Wortlaut seiner Überlieferung lautet wie folgt: 

ل  بنََى دَارًا » ضِعَ لَبنَِة ، فَجَعَلَ  مَثَلِي فِي النَّبيِِّينَ كَمَثَلِ رَج  مَلَهَا وَتَرَكَ منِآهَا مَوآ مَلَهَا وَأَجآ سَنهََا وَأَكآ فَأَحآ

ضِع  تِلآكَ اللَّبنَِةِ، وَأَنَا فِي النَّ ول ونَ: لَوآ تَمَّ مَوآ جَب ونَ منِآه ، وَيَق  ضِع   بيِِّ النَّاس  يَط وف ونَ بِالبنَِاءِ وَيَعآ ينَ مَوآ

 «. تِلآكَ اللَّبنَِةِ 
 ، وقال الترمذي: هذا حديث حسن صحيح( 5/586، سنن الترمذي، 35/167)مسند أحمد،  

Der edle Prophetengefährte Ubayy bin Kaʿb  überliefert, dass der Prophet ` 
sagte: „Mein Gleichnis unter den Propheten ist wie das eines Menschen, der ein 
Haus baute. Er schmückte es, perfektionierte es und vervollständigte den Bau. 

Dabei ließ er dennoch den Platz für (genau) einen Ziegel frei. Die Menschen 
begannen, um das Haus zu gehen und es zu bewundern. Sie sagten jedoch: 

‚Wäre nur diese Stelle vervollständigt!‘“ (Der Gesandte Allāhs ` sagte 
daraufhin:) „Ich bin unter den Propheten (genau wie) der Platz dieser Ziegel.“ 

(Musnad Aḥmad Vol. 35; S. 167; Sunan Tirmiḏhī Vol. 5; S.586: „Dies 
ist ein Ṣaḥīḥ (authentisches) und Ḥasan (zuverlässiges) Ḥadīṯh“) 

3. Abū Saʿīd Al-Chudrī . Die Version seiner Überlieferung wird im 
„Musnad Aḥmad“ wie folgt überliefert: 

هَا إلَِّ لَبنَِةً وَاحِدَةً، فَجِئآت  أَنَ » ل  بنََى دَارًا فَأَتَمَّ ت  تِلآكَ  ا فَ مَثَلِي وَمَثَل  النَّبيِِّينَ مِنآ قَبآلِي كَمَثَلِ رَج  أَتآمَمآ

 « . اللَّبنَِةَ 
 ( 538/ 8جامع الْصول، ،  4/1791 ، واللفظ له، صحيح مسلم،17/122)مسند أحمد، 

Der edle Abū Saʿīd Al-Chudrī  überliefert, dass der Gesandte Allāhs ` sagte: 
„Mein Beispiel und das der Propheten vor mir ist wie das eines Menschen, der 

ein Haus baute und es vervollständigte. Jedoch ließ er (genau) einen Ziegel aus. 
So bin ich gekommen und habe den Platz dieses Ziegels gefüllt (und somit den 

Bau vervollständigt).“ 
(Musnad Aḥmad Vol. 17; S. 122; Muslim Vol. 4; S. 1791; Ǧāmiʿul Uṣūl 

Vol. 8; S.538) 

In den eben erwähnten Ḥadīṯhen hat der Gesandte Allāhs ` das Ende des 
Prophetentums mit einem sinnlich wahrnehmbaren Beispiel dargestellt. Die 
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Menschen mit Verstand sind sich bewusst, dass sinnlich wahrnehmbare 
Beispiele keinen Raum für falsche Interpretationen und Auslegungen  lassen. 
 

Ḥadīṯh 2 

رَيآرَةَ  عَنآ  ولَ اللهِ  رَضِيَ الله  عَنآه   أَبِي ه  نَآبيَِاءِ  » قَالَ: -صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  -أَنَّ رَس  لآت  عَلَى الْآ ف ضِّ

عِلَتآ ليَِ  ، وَج  غَنَائِم  بِ، وَأ حِلَّتآ ليَِ الآ عآ ت  بِالر  كَلِمِ، وَن صِرآ طيِت  جَوَامعَِ الآ : أ عآ ورًا  بِسِت  ض  طَه  رَآ الْآ

سِلآت  إلَِى الآخَلآقِ كَافَّةً  جِدًا، وَأ رآ تِمَ بِيَ النَّبيِ ونَ وَمَسآ  « . ، وَخ 
 ( 3/1601، مشكاة المصابيح، 1/371)صحيح مسلم،  

Der edle Prophetengefährte Abū Hurairah  überliefert, dass der Gesandte 
Allāhs ` sagte: „Mir wurde Vorzug gegenüber den (anderen) Propheten durch 

sechs Dinge gewährt: 
1. Mir wurden die ‚Jawāmuʿul-Kalim1 gegeben. 

2. Mir wurde durch ‚Ruʿb2 geholfen. 
3. Die Kriegsbeute wurde mir erlaubt.3 

4. Die Erde4 wurde für mich zu einem Reinigungsmittel5 und zu einer Moschee 
(Gebetsstätte) gemacht. 

5. Ich wurde (als Prophet) zur kompletten Schöpfung geschickt.  
6. Und durch mich wurde die (Reihe der) Propheten beendet. 

(Muslim Vol. 1; S. 371; Mišhkatul Maṣābīḥ Vol. 3; S.1603) 

Ein weiteres Ḥadīṯh mit dem gleichen Inhalt wird in Ṣaḥīḥ Buchārī und Ṣaḥīḥ 
Muslim überliefert: Jābir bin ʿAbdillāh c überliefert, dass der Gesandte 

 
1 „Jawāmuʿul Kalim” bedeutet „Wenige Worte, die viele Bedeutungen, Sinn und Inhalt 
beinhalten.“ Das heißt, der edle Prophet ` pflegte  sich oft mit nur wenigen Worten 
auszudrücken, die jedoch Meere von Bedeutungen und umfangreicher Inhalte 
beinhalteten. 
2 Ber Begriff „Ruʿb“ bezeichnet eine Form von respektvoller Angst und achtender Furcht, 
die auf natürliche Weise gegenüber anderen empfunden wird. 
3 D. h. das Nutzenziehen von ihr. 
4 D. h. die Erdoberfläche. 
5 Auch: sauber und rein. Damit ist gemeint, dass es ihm gestattet ist, an jedem Ort der Erde 
zu beten und mit bestimmten Teilen von der Erde auch Tayammum (rituelle Reinigung 
bei Abwesenheit von Wasser) zu machen. 
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Allāhs ` sagte: „Mir wurden fünf Sachen gewährt, die keinem anderen vor 
mir gewährt wurden …“ Das Ende dieses Ḥadīṯhes lautet: 

ةً وَب  » مِهِ خَاصَّ ةً وَكَانَ النَّبِي  ي بآعَث  إلَِى قَوآ  « . عِثآت  إلَِى النَّاسِ عامَّ
 ( 3/1601)مشكاة المصابيح،  

„Die Propheten vor mir wurden zu ihren (jeweiligen) Völkern geschickt. Ich 
hingegen wurde zur gesamten Menschheit geschickt.“ 

(Bucḫārī Vol. 1; S. 74; Muslim Vol. 1; S. 370; Mišhkatul Maṣābīḥ Vol. 
3; S.1601) 

 

Ḥadīṯh 3 

 بآنِ أَبِيآ وَقَّاص  رَضِيَ الله  عَنآه   عَنآ 
د  ولَ اللهِ  سَعآ ونَ   أَنَّ رَس  ضَى أَنآ تَك  مَ قَالَ: »أَلَ تَرآ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّ

ونَ منِِّي بمَِ  وسَى  نآزِلَةِ هَار  : » . إلَِّ أَنَّه  لَيآسَ نَبِي  بعَآدِي« ،مِنآ م  لِم  سآ يآ رِوِايِةِ م 
دِيوَ فِ ةَ بعَآ  . «إلَِّ أَنَّه  لَ ن ب وَّ

 ( 4/1870، صحيح مسلم، 4/1602)صحيح البخاري،  

Der edle Prophetengefährte Saʿb bin Abī Waqqaṣ  überliefert, dass der edle 
Prophet ` (zu ʿAlī ) sagte: „Erfreut es dich denn nicht, dass du mir gegenüber 

die Stellung hast, die (einst der Prophet) Hārūn () gegenüber (dem 
Propheten) Mūsā () hatte? Der einzige Unterschied ist, dass es nach mir 

keinen Propheten mehr geben wird.“ Im Wortlaut von Ṣaḥīḥ Muslim wird der 
letzte Satz folgendermaßen überliefert: „Der einzige Unterschied ist, dass es 

nach mir kein Prophetentum mehr gibt.“ 
(Bucḫārī Vol. 1; S. 74; Muslim Vol. 1; S. 370; Mišhkatul Maṣābīḥ 

Vol. 3; S.1601) 

Dieses Ḥadīṯh ist ein Mutawātir-Ḥadīṯh.1 Neben dem Prophetengefährten 
Saʿb bin Abī Waqqaṣ  wird es von einer großen Gruppe weiterer Ṣaḥābah 
 überliefert. Im Folgenden werden einige dieser Ṣaḥābah erwähnt. Unter 
dem jeweiligen Namen des Ṣaḥābis folgen die Ḥadīṯhwerke, in denen ihre 
Überlieferungen zu finden sind: 

1. Der edle Prophetengefährte Jābir bin ʿAbdillah c 
Musnad Aḥmad Vol. 3; S. 338; Sunanud-Tirmiḏhī Vol. 2; S. 214; Ibn Mājah Vol. 1; S. 12 

 
1 Siehe: S. 5. 
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2. Sayyidunā ʿUmar Al-Cḫaṭāb   
Kanzul ʿUmmal Vol. 11; S. 607; Ḥadīṯhnr. 32934 

3. Sayyidunā ʿAī bin Abī Ṭālib  
Kanzul ʿUmmal Vol. 13; S. 158; Ḥadīṯhnr. 36488; Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 110 

4. Die edle Prophetengefährtin Asmā‘ bint ʿUmais x 
Musnad Aḥmad Vol. 6; S. 438; Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 109 

5. Der edle Prophetengefährte Abū Saʿīd Al-Cḫudrī  
Kanzul ʿUmmal Vol. 11; S. 603; Ḥadīṯhnr. 32915; Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 109 

6. Der edle Prophetengefährte Abū Ayyūb Al-Anṣārī   
Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 111 

7. Der edle Prophetengefährte Jābir bin Samurah  
Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 110 

8. Die edle Prophetengefährtin Umm Salamah x 
Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 109 

9. Der edle Prophetengefährte Baraa‘ bin ʿĀzib  
Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 111 

10. Der edle Prophetengefährte Zaid bin Arqam  
Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 111 

11. Der edle Prophetengefährte ʿAbdullāh bin ʿUmar c 
Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 110; Cḫaṣā’iṣul Kubrā lis-Suyūṭī Vol 2; S. 249 

12. Der edle Prophetengefährte Ḥabaschah bin Junādah  
Kanzul ʿUmmal Vol. 13; S. 192; Ḥadīṯhnr. 36572; Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 9; S. 109 

13. Der edle Prophetengefährte Mālik bin Ḥasan bin Ḥueiriṯh   
Kanzul ʿUmmal Vol. 11; S. 606; Ḥadīṯhnr. 32932 

14. Der edle Prophetengefährte Zaid bin Abī Aufā   
Kanzul ʿUmmal Vol. 13; S. 105; Ḥadīṯhnr. 36345 

Nicht zu vergessen ist, dass die Ḥadīṯhgelehrten ein Ḥadīṯh, das  von mehr als 
zehn Ṣaḥābah überliefert wird, als eine „Mutawātir Überlieferung“ einstufen. 
Da das oben erwähnte Ḥadīṯh von mehr als zehn Ṣaḥābah überliefert wird, 
zählte der Großgelehrte und Experte der Ḥadīṯhwissenschaften Schāh 
Waliyyullāh Ad-Dihlawī v es zu den Mutawātir-Überlieferungen. Er 
schreibt in seinem Buch „Izālatul-Chafā‘“, Kapitel „Die denkwürdigen 
Leistungen von Sayyidunā ʿAlī “, Band 4, Seite 444:  

تَوَاتِرِ: » وآ   منِِّيآ  أَنآتَ  فَمِنَ الآم  سَى  نَ بمَِنآزِلَةِ هَار  وآ  «مِنآ م 
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 ( 4/444)إزالة الخفاء، مترجم، 

„Von den Mutawātir-Überlieferungen ist das Ḥadīṯh (in dem der Prophet ` zu 
ʿAlī  sagt): ‚Du hast mir gegenüber die Stellung, die (einst der Prophet) Hārūn 

() gegenüber (dem Propheten) Mūsā () hatte.‘“ 
 

Ḥadīṯh 4 

رَةَ  يآ أَبِ  عَنآ  رَيآ رَائيِلَ  الله  عَنآه  رَضِيَ ه  ث  عَنِ النَّبِيِّ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ، قَالَ: »كَانَتآ بنَ و إِسآ ي حَدِّ

لَفَاء  فَيَ  ون  خ  دِي، وَسَيَك  ، وَإنَِّه  لَ نبَِيَّ بعَآ لَّمَا هَلَكَ نبَِي  خَلَفَه  نبَِي  ، ك  م  الْنَآبيَِاء  ه  وس  ونَ« تَس  ث ر   كآ
 ( 13/340، مسند أحمد، 1471/ 3، واللفظ له، صحيح مسلم، 3/1237)صحيح البخاري، 

Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  berichtet, dass der Gesandte 
Allāhs ` sagte: „Die Propheten (selbst) hatten die Banū Isrā’īl1 geführt. Sobald 
ein Prophet verstarb, wurde er vom nächsten ersetzt. Nach mir wird es keinen 

Propheten mehr geben. Es werden Kalifen kommen, viele Kalifen!“ 
(Bucḫārī Vol. 3; S. 1237; Muslim Vol. 3; S. 1471; Musnad Aḥmad 

Vol. 13; S. 340) 

Zu den Banū Isrā’īl wurden Propheten geschickt, denen keine neue Scharīʿah2 
gegeben wurde. Diese Propheten vermittelten den Menschen die Scharīʿah 
von Sayyidunā Mūsā  und predigten ihnen immer wieder ihre 
ursprüngliche Form, wie Mūsā  sie von Allāh Taʿālā erhalten hatte. Nach 
dem Gesandten Allāhs, Muḥammad `, wird es nicht einmal solche 
Propheten mehr geben. Ja! Mujaddidīn3 werden jedoch weiterhin kommen. 
Dies geht aus einem Ḥadīṯh hervor, das Imām Abū Dāwūd und weitere 
Ḥadīṯhgelehrte überliefern. Es lautet wie folgt: 

 
1 D. h. die Israeliten (die Nachkommen von Yaʿqūb ). 
2 D. h. Gesetzgebung von Allāh Taʿālā. 
3 Der Begriff „Mujaddidīn“ bedeutet wörtlich: „Erneuerer“. Mit diesem Begriff sind 
Menschen gemeint, die  Allāh Taʿālā aauserwählt, um die Aspekte des Islams 
wiederzubeleben, die die Menschen mit der Zeit auslassen und nicht mehr in 
Vollkommenheit umsetzen. Sie beleben diese Aspekte wieder, indem sie den Menschen 
befehlen, sie wieder in ihr Leben zu integrieren  und ihnen Acht zu geben. Ebenso klären 
sie die Menschen über Bidʿāt (Erneuerungen im Dīn) auf, halten sie davon ab und führen 
sie zur Sunnah des edlen Propheten `. (siehe Scharḥul ʿAlqamī lil Jāmiʿis-Ṣaġhīr; Al-Mirqāt li 
Mullā ʿAlī al-Qārī) 
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د  لَهَا دِينهََا« إِنَّ اللهَ » لِّ مِائَةِ سَنَة  مَنآ ي جَدِّ ةِ عَلَى رَأآسِ ك   . يَبآعَث  لهَِذِهِ الْآ مَّ
 ( 109/ 4)سنن أبي داود، 

„Wahrlich Allāh Taʿālā wird für diese Ummah1 in jedem Jahrhundert solche 
Menschen schicken, die den Dīn für sie (d. h. die Ummah) wieder lebendig 

machen.“ 
(Sunan Abī Dāwūd Vol. 4; S. 109) 

 

Ḥadīṯh 5 
بَانَ  ول  اللهَ  رَضِيَ الله  عَنآه عَنآ ثَوآ اب ونَ  »صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ:  قَالَ: قَالَ رَس  تِي كَذَّ ون  فِي أ مَّ وَإنَِّه  سَيَك 

، وَأَنَا خَاتَم  ال م  أَنَّه  نبَِي  ع  مآ يَزآ ل ه   بعَآدِي«. نَّبيِِّينَ لَ نبَِيَّ  ثَلَاث ونَ، ك 
 ( 4/499، واللفظ له، سنن الترمذي،  97/ 4)سنن أبي داود، 

„Der edle Prophetengefährte Ṯhawbān  überliefert, dass der Gesandte Allāhs 
` sagte: „Es werden dreißig große Lügner in meiner Ummah kommen. Jeder 
von ihnen wird behaupten, ein Prophet zu sein. Dabei bin ich der letzte aller 

Propheten. Nach mir wird es keinen Propheten mehr geben!“ 
(Sunan Abī Dāwūd Vol. 4; S. 109; Sunan At-Tirmiḏhī; Vol. 4; S. 499) 

Dieses Ḥadīṯh ist ein Mutawātir-Ḥadīṯh2 Es wird außer dem 
Prophetengefährten Ṯhawbān  von weiteren Ṣaḥābah  überliefert. Im 
Folgenden werden einige dieser Ṣaḥābah erwähnt: 

1. Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  
Bucḫārī Vol. 1; S. 509; Muslim Vol. 2; S. 397 

2. Der edle Prophetengefährte Naʿīm bin Masʿūd   
Kanzul ʿUmmal Vol. 14; S. 198; Ḥadīṯhnr. 38372 

3. Der edle Abū Bakrah  
Mušhkilul Āḏhār Vol. 4; S. 104 

4. Der edle Prophetengefährte ʿAbdullāh bin Zubayr  
Fatḥul Bārī Vol. 6; S. 617; Ḥadīṯhnr. 3609 

5. Der edle Prophetengefährte ʿAbdullāh bin ʿAmr  

 
1 D. h. die muslimische Religionsgemeinschaft. 
2 Siehe S. 5. 
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Fatḥul Bārī Vol. 13; S. 87; Ḥadīṯhnr. 7121 
6. Der edle Prophetengefährte ʿAbdullāh bin Masʿūd   

Fatḥul Bārī Vol. 13; S. 87 
7. Der edle ʿAliyy bin Abī Ṭālib  

Fatḥul Bārī Vol. 13; S. 87 
8. Der edle Prophetengefährte Samurah   

Fatḥul Bārī Vol. 13; S. 87 
9. Der edle Prophetengefährte Ḥuḏhayfah  

Fatḥul Bārī Vol. 13; S. 87 
10. Der edle Prophetengefährte Anas bin Mālik  

Fatḥul Bārī Vol. 13; S. 87 
11. Der edle Prophetengefährte Nuʿmān bin Baschīr  

Maǧmaʿuz Zawā’id Vol. 7; S. 334 

Anmerkung: Die verschiedenen Wortlaute und Fassungen dieser 
Überlieferungen sind im Buch „Majmaʿuz-Zawā’id“ von Imām Al-Hayṯhamī 
v zu finden.  

 

Ḥadīṯh 6 

ول  اللهِ   رَضِيَ الله  عَنآه لكِ  مَا  بآنِ  أَنسَِ عَنآ  ةَ  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ: » صَلَّى الله   -قَالَ: قَالَ رَس  سَالَةَ وَالن ب وَّ   إِنَّ الرِّ

وآ  ،انآقَطَعَتآ  قَدِ  دِيآ فَلَا رَس   .  «وَلَ نبَِيَّ  لَ بعَآ
 ( صَحِيحٌ هَذَا حَدِيثٌ ، وقال الترمذي: 21/326، مسند أحمد،  4/533)سنن الترمذي، 

„Der edle Prophetengefährte Anas bin Mālik  überliefert, dass der Gesandte 
Allāhs ` sagte: „Wahrlich das Gesandtentum und das Prophetentum sind zu 
Ende gekommen. Nach mir wird es keinen Gesandten mehr geben und auch 

keinen Propheten!“ 
(Sunan At-Tirmiḏhī; Vol. 4; S. 533; Musnad Aḥmad Vol. 21; S. 326; 
Imām At-Tirmiḏhī v sagt: Dies ist ein Ṣaḥīḥ (authentisches) Ḥadīṯh) 

Anmerkung: Imām Tirmiḏhī v sagt über dieses Ḥadīṯh, dass es ein Ṣaḥīḥ 
(authentisches) Ḥadīṯh ist. Ḥāfiẓ ibn Kaṯhīr v sagt, dass Imām Aḥmad v 
dieses Ḥadīṯh in seinem Musnad ebenfalls überliefert hat. Ḥāfiẓ ibn Ḥajar v 
erwähnt, dass es auch Abū Yaʿlā v in seinem Buch, mit dem folgenden 
Zusatz, überliefert: 
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رَات  » بَشِّ رَات   :قَال وا  ،وَلَكِنآ بَقِيَتِ الآم  بَشِّ ةِ  :قَالَ  ،وَمَا الآم  زَاءِ الن ب وَّ ءٌ مِنآ أَجآ زآ لمِِينَ ج  سآ يَا الآم  ؤآ  . «ر 
   (375/ 12 ،الباري  فتح)

„Ja,  (nach mir) gibt es noch die Überbringer froher Botschaften!“ Die 
Ṣaḥābah  fragten: „Und was sind Überbringer frohe Botschaften?“ Er ` 

antwortete: „Die (wahren) Träume der Gläubigen. Sie sind ein Teil des 
Prophetentums!“ 

(Fatḥul Bārī; Vol. 12; S. 375) 

Der Inhalt dieses Ḥadīṯhes wird auch von den folgenden Ṣaḥābah  
überliefert: 

1. Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  
Bucḫārī Vol. 2; S. 1035 

2. Die edle Mutter der Gläubigen ʿĀischah x  
Kanzul ʿUmmal Vol. 15; S. 370; Ḥadīṯhnr. 41419; Maǧmaʿuz-Zawā’id Vol.7; S.172 

3. Der edle Ḥuḏhayfah bin Usayd  
Kanzul ʿUmmal Vol. 15; S. 370; Ḥadīṯhnr. 41419; Maǧmaʿuz-Zawā’id Vol.7; S.172 

4. Der edle Prophetengefährte ʿAbdullāh bin ʿAbbās c 
Muslim Vol. 1; S. 191; An-Nasa’ī Vol. 1; S. 168; Abū Dawūd Vol.1; S. 127; Ibn Māǧah S. 
278 

5. Die edle Prophetengefährtin Umm Karz Al-Kaʿbiyyah x 
Ibn Māǧah S. 278; Aḥmad Vol. 6; S. 381; Fatḥul Bārī Vol. 12; S. 375 

6. Der edle Prophetengefährte Abūt-Ṭufayl  
Aḥmad Vol. 5; S. 454; Maǧmaʿuz-Zawā’id Vol.7; S.173 
 

Ḥadīṯh 7 

رَةَ  يآ أَبِ  عَنآ  رَيآ ولَ  أَنَّه  سَمِعَ  رَضِيَ الله  عَنآه  ه  ول   اللهِ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ، رَس  ونَ يَق  خِر  ن  الْآ : »نحَآ

مآ أ و قِيَامَةِ، بيَآدَ أَنَّه  مَ الآ ونَ يَوآ ابِق   . «ت وا الآكتَِابَ مِنآ قَبآلنَِاالسَّ
 ( 2/586، واللفظ له، صحيح مسلم، 3/1285)صحيح البخاري، 

Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  überliefert, dass er den 
Gesandten Allāhs  sagen hörte: „Wir1 sind diejenigen, die nach allen 

 
1 D. h. Diese Ummah. 
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(anderen Ummahs) kamen. Am Tage des Gerichts werden wir (jedoch) vor 
allen anderen sein. Allerdings  wurde ihnen das (himmlische) Buch vor uns 

gegeben.“ 
(Bucḫārī Vol. 3; S. 1285; Muslim Vol. 2; S. 586) 

In dieser Aussage verkündete der edle Prophet `, dass er der letzte Prophet 
sei und dass seine Ummah die letzte sei. Diese Tatsache wird in vielen 
Überlieferungen erwähnt. Im Folgenden werden einige davon aufgeführt. 

Überlieferung 1 
ذَيآفَةَ  ول  اللهِ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ  رَضِيَ الله  عَنآه   عَنآ ح  ن    :()فَذَكَرَ الآحَدِيآثَ، وَفيِآهِ  : قَالَ رَس  نحَآ

قِيَامَةِ، اَ  مَ الآ ل ونَ يَوآ وََّ نآيَا، وَالْآ لِ الد  ونَ مِنآ أَهآ خِر  ضِ الْآ مَقآ مآ قَبآلَ الآخَلَائقِِ لآ  .«ي  لَه 
 ( 3/78، سنن النسائي، 2/586)صحيح مسلم، 

Der edle Prophetengefährte Ḥuḏhayfah  überliefert, dass der Gesandte Allāhs 
` sagte: „Wir sind die Letzten (d. h. die letzte Ummah) der Weltbewohner. Am 
Tag des Gerichts werden wir (jedoch) vor allen anderen sein – diejenigen, über 

die vor allen anderen entschieden wird.“ 
(Muslim Vol. 2; S. 586; Sunan An-Nasa’ī; Vol. 3; S. 78) 

Überlieferung 2 
ول  اللهِ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ   مَارَضِيَ الله  عَنآه   ابآنِ عَبَّاس   عَنِ  فَاعَةِ،  )فَذَكَرَ  : قَالَ رَس  حَدِيآثَ الشَّ

ن  آخِر  الْآ مَمِ » وَفيِآهِ:( ل ونَ، نَحآ وََّ ونَ الْآ خِر  ن  الْآ ل  مَنآ ي حَاسَب  فَنحَآ  .«، وَأَوَّ
 ( 4/332)مسند أحمد، 

Der edle ʿAbdullāh bin ʿAbbās c überliefert, dass der Gesandte Allāhs ` 
sagte: „Wir sind die Letzten und die Ersten. Wir sind die letzte Ummah und 

werden als Erste abgerechnet (am Tag des Gerichts).“ 
(Musnad Aḥmad Vol. 4; S. 332) 

Überlieferung 3 
ول  اللهِ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ   مَارَضِيَ الله  عَنآه   ابآنِ عَبَّاس   عَنِ  أَنَا خَاتَم  الْنَآبيَِاءِ،  »: : قَالَ رَس 

جِدِي خَاتَم  مَسَاجِدِ الَْ   .«نآبيَِاءِ وَمَسآ
 ( 34999الحديث:  ، رقم12/270)كنز العمال، 
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Der edle ʿAbdullāh bin ʿAbbās c überliefert, dass der Gesandte Allāhs ` 
sagte: „Ich bin der letzte aller Propheten und meine Moschee ist die letzte 

Moschee der Prophetenmoscheen.“ 
(Kanzul ʿUmmāl; Vol. 12; S. 270; Ḥadīṯhnr. 34999) 

Überlieferung 4 
رَيآرَةَ عَنآ أَبِي  لَ النَّبيِِّيآ أَنَّ نبَِيَّ اللهِ  رَضِيَ الله  عَنآه   ه  نآت  أَوَّ   ، نَ فِي الآخَلآقِ  صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ: »ك 

ثِ« بعَآ مآ فِي الآ  .وَآخِرَه 
 ( 32126الحديث:  ، رقم11/542)كنز العمال، 

Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  überliefert, dass der Prophet 
Allāhs ` sagte: „Ich bin der erste  Prophet, der erschaffen wurde, und der letzte 

von ihnen, der (als Prophet) entsandt wurde.“ 
(Kanzul ʿUmmāl; Vol. 11; S. 542; Ḥadīṯhnr. 32126) 

Überlieferung 5 

لَمِيِّ  بَاضِ بآنِ سَارِيَةَ الس  عِرآ ولَ اللهِ   رَضِيَ الله  عَنآه   عَنِ الآ ت  رَس  : قَالَ: سَمِعآ ول   صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ يَق 

نآجَدِلٌ فِي طيِنتَِهِ  فِي أ مِّ الآكتَِابِ لَخَاتَم  النَّبيِِّينَ، وَإِنَّ آإنِِّي عِنآدَ اللهِ »  .«دَمَ لَم 
، واللفظ له، 2/600، مستدرك حاكم،  28/395، مسند أحمد، 223/ 8مجمع الزوائد، )

 ( 32114الحديث:  ، رقم11/449كنز العمال، 

Der edle Prophetengefährte ʿIrbāḍh bin Sāriyah  überliefert, dass er den 
Gesandten Allāhs ` sagen hörte: „Ich war bereits in der Urschrift des Buches1 

bei Allāh (Taʿālā) als der letzte der Propheten niedergeschrieben, während 
Ādam () noch in der Erde2 lag.“ 

(Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 8; S. 223; Musnad Aḥmad Vol. 28; S. 395; Mustadrak 
Ḥākim Vol. 2; S. 600; Kanzul ʿUmmāl; Vol. 11; S. 542; Ḥadīṯhnr. 32126) 

 
1 D. h. Ummul-Kitāb oder Al-Lauḥul-Maḥfūẓ. Dies ist der Name der Schrift, in der Allāh 
Taʿālā gemäß seinem allumfassenden Wissen alles, was geschehen wird, niederschreiben 
ließ. (Ibn Kaṯhīr vom edlen Prophetengefährten Kaʿb ) 
2 D. h. aus der er erschaffen wurde. 
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Überlieferung 6 

رَةَ  يآ أَبِ  عَنآ  رَيآ فَاعَةِ: رَضِيَ الله  عَنآه  ه  يآ حَدِيآثِ الشَّ
دًا » فِ حَمَّ د   ، فَيأَآت ونَ م  حَمَّ ول ونَ: يَا م  ول  ، فَيَق  أَنآتَ رَس 

 .«م  الْنَآبيَِاءِ وَخَاتَ  اللهِ 
 ( 4/1745صحيح البخاري، )

Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  überliefert, dass der Gesandte 
Allāhs ` sagte: … „So werden die Menschen (nachdem sie bei den anderen 

Propheten waren und Īsā  ihnen riet, zu Muḥammad zu gehen) zu 
Muḥammad (`) kommen und sagen: ‚Oh Muḥammad! Du bist der Gesandte 

Allāhs und der letzte Prophet!‘“ 
(Al-Bucḫārī; Vol. 7; S. 1745) 

Überlieferung 7 
 

مَا أَنَّ النَّبِيَّ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ: »رَضِيَ الله   للهِ جَابِرِ بآنِ عَبآدِ اعَنآ  سَليِنَ وَلَ   أَنَا قَائِد   عَنآه  رآ الآم 

رَ« ع  وَلَ فَخآ شَفَّ ل  م  ل  شَافعِ  وَأَوَّ رَ، وَأَنَا أَوَّ رَ، وَأَنَا خَاتَم  النَّبيِِّينَ وَلَ فَخآ  .فَخآ
 ( 32055الحديث:  ، رقم11/436كنز العمال، ، 1/196، سنن الدارمي)

Der edle Prophetengefährte Jābir bin ʿAbdillāh c überliefert, dass der 
Gesandte Allāhs ` sagte: „Ich bin der Anführer der Propheten. Dies sage ich 

nicht aus Stolz! Und ich bin der Letzte der Propheten. (Auch) dies sage ich nicht 
aus Stolz! Und ich werde der erste Fürsprecher sein und der erste, dessen 
Fürsprache (bei Allāh Taʿālā) erhört werden wird. Und auch dies sage ich 

(ebenfalls) nicht aus Stolz!“ 
(Sunan Ad-Dāramī Vol. 1; S. 196; Kanzul ʿUmmāl; Vol. 11; S. 

436; Ḥadīṯhnr. 32055) 
 

Überlieferung 8 

و اللهِ بآنِ  عَبآدِ عَنآ  ر  :  عَنآه  رَضِيَ الله   عَمآ ول  ول  اللهِ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ يَوآ »، يَق  مًا  خَرَجَ عَلَيآنَا رَس 

عِ، فَقَالَ:  وَدِّ ي  »كَالآم  دٌ النَّبِي  الْآ مِّ حَمَّ  .  «وَلَ نبَِيَّ بَعآدِي –ات  ثَلَاثَ مَرَّ   قَالَه   – أَنَا م 
 ( 11/179، مسند أحمد )

Der edle Prophetengefährte ʿAbdullāh bin ʿAmr  berichtete: „Eines Tages kam 
der Gesandte Allāhs ` zu uns hinaus, und es schien, als würde er sich von uns 



22

Der Glaube an das Ende des Prophetentums Ḥadīṯhe über das Ende des Prophetentums

Ḥadīṯhe über das Ende des Prophetentums 

22 
 

verabschieden. Da sagte er: ‚Ich bin Muḥammad, der ummiyy1 Prophet!“ Diesen 
Satz wiederholte er drei Mal (und fügte dann hinzu:) „Es gibt keinen Propheten 

nach mir!“ 
(Musnad Aḥmad Vol. 11; S. 179) 

Überlieferung 9 

رَةَ رَضِيَ الله   رَيآ ا خَلَقَ الله  » عَنآه ، عَنِ النَّبِيِّ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ: عَنآ أَبِي ه  بنَيِهِ،  بِ  ه  آدَمَ خَبَرَ  لَمَّ

، فَقَالَ:  فَلهِِمآ ، قَالَ: فَرَأَى ن ورًا سَاطعًِا فِي أَسآ ضِهِمآ عَلَى بَعآض  ، مَنآ  »فَجَعَلَ يَرَى فَضَائِلَ بعَآ يَا رَبِّ

وَ ا »قَالَ:  «هَذَا؟ ل  وَه  وَ الْوََّ ، ه  مَد  ل  شَافعِ  هَذَا ابآن كَ أَحآ وَ أَوَّ ، وَه  ع   لْخِر  شَفَّ ل  م   . «وَأَوَّ
 ( 32056الحديث:  ، رقم11/437)كنز العمال، 

Der edle Abū Hurayrah  überliefert, dass der Gesandte Allāhs ` sagte: „Als 
Allāh (Taʿālā) Ādam () erschuf, stellte Er ihn durch seine Kinder auf die 
Probe. Er ließ ihn die Vorzüglichkeit einiger von ihnen gegenüber anderen 

sehen. Da sah er ein Licht unter ihnen emporsteigen. Er fragte: „Oh mein Herr! 
Wer ist das?“„Dies ist dein Sohn Aḥmad! Er ist der Erste und er ist der Letzte! Er 

wird der erste Fürsprecher sein und auch der Erste, dessen Fürsprache (bei 
Allāh Taʿālā) erhört werden wird!“, erwiderte Allah. 

(Kanzul ʿUmmāl; Vol. 11; S. 437; Ḥadīṯhnr. 32056) 
 

Überlieferung 10 

رَةَ رَضِيَ الله   رَيآ رَاءِ   عَنآه  عَنآ أَبِي ه  سآ ِ يآ حَدِيآثِ الآ
دًا صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ » :فِ حَمَّ أَثآنَى عَلَى رَبِّهِ،   وَإِنَّ م 

ثآ  مآ أَثآنَى عَلَى رَبِّهِ، وَأَنَا م  ل ك  د  لِ ن  عَلَى رَبِّي: اَ فَقَالَ: ك  حَمآ ةً لهِ لآ مَةً للِآعَالَمِينَ، وَكَافَّ سَلَنيِ رَحآ لَّذِي أَرآ

رِجَتآ  اسِ للِنَّ ة  أ خآ تِي خَيآرَ أ مَّ ء ، وَجَعَلَ أ مَّ لِّ شَيآ قَانَ فيِهِ تبِآيَان  ك  رآ ف   للِنَّاسِ، بَشِيرًا وَنَذِيرًا، وَأَنآزَلَ عَلَيَّ الآ

رِي، وَوَضَعَ عَ  ونَ، وَشَرَحَ ليِ صَدآ خِر  م  الْآ ل ونَ وَه  وََّ م  الْآ تِي ه  تِي وَسَطًا، وَجَعَلَ أ مَّ نِّي  وَجَعَلَ أ مَّ

رِي، وَجَعَلَنيِ فَاتحًِا وَخَاتَمًا، فَقَ  رِي، وَرَفَعَ ليِ ذكِآ مآ  - عليه السلام –رَاهِيم  الَ إبِآ وِزآ : بهَِذَا فَضَلَك 

دٌ  حَمَّ  .« عَلَيآهِ وَسَلَّمَ ى الله  صَلَّ  م 
 

1 „Ummiyy“ bedeutet auf Deutsch „Analphabet“. In Bezug auf den Gesandten Allāhs ` ist 
dieser Titel ein Lob, denn obwohl er Analphabet war, belehrte er uns über alles. 
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 ( 426/ 1، مجمع الزوائد)

رَاةِ:  »:  فَقَالَ لَه  رَب ه  تَبَارَكَ وَتَعَالَى ت وبٌ فِي التَّوآ وَ مَكآ ت كَ خَليِلًا وَه  مَنِ »قَدِ اتَّخَذآ حآ دٌ حَبيِب  الرَّ حَمَّ ، «م 

م  ا  تكََ ه  سَلآت كَ إلَِى النَّاسِ كَافَّةً، وَجَعَلآت  أ مَّ ونَ وَأَرآ خِر  م  الْآ ل ونَ وَه  وََّ  «.وَجَعَلآت كَ فَاتحًِا وَخَاتمًِا...  لْآ
 ( 433/ 1مجمع الزوائد، )

Der edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  berichtet in der Überlieferung 
von der Himmelsfahrt des Gesandten Allāhs `, dass (die Propheten Allāh 

Taʿālā in der Nacht der Himmelsfahrt lobpreisten und auch) Muḥammad seinen 
Herrn (Allāh Taʿālā) lobpreiste. Er sagte: „Jeder von euch hat seinen Herrn 

gelobt, und ich werde auch meinen Herrn loben! (So lobpries er Allāh Taʿālā mit 
den folgenden Worten:) 

„Alles Lob gebührt demjenigen, der mich als Barmherzigkeit für alle Welten, als 
Übermittler froher Botschaft und als Warner zu allen Menschen entsandt hat. 

Er hat das unterscheidende Buch, in dem sich die Erläuterung aller Dinge 
befindet, zu mir herabgesandt. Er machte meine Ummah zur besten Ummah, 
die je für (den Nutzen) der Menschheit hervorgebracht wurde. Er hat meine 
Ummah auch zu einer gemäßigten Ummah gemacht.1 Er machte auch meine 
Ummah zur ersten Ummah und zur letzten Ummah. Er öffnete meine Brust, 
nahm mir meine Last ab, erhob meinen Namen2 und machte mich zu einem 
Öffner und Schließer.“ Als Ibrāhīm () dies hörte, sagte er (zu den anderen 
Propheten ʿAleihimus-Salām): „Durch diese Sachen ist euch Muḥammad (`) 

voraus!“ 
(Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 1; S. 426) 

In demselben Ḥadīṯh steht auch: 

So sagte sein erhabener und segensreicher Herr zu ihm3: „Ich habe dich zu 
meinem Freund genommen. In der Taurāh steht: „Muḥammad ist der Geliebte 

des Barmherzigen.“ Ich habe dich zur gesamten Menschheit geschickt. Ich habe 

 
1 Auch: maßvollen Ummah. D.h. Eine Ummah des Mittelmaßes, die weder übertreibt noch 
untertreibt. 
2 Auch: Ansehen oder Ruf. 
3 D. h. zum Gesandten Allāhs Muḥammad `. 
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auch deine Ummah zu den Ersten und zu den Letzten gemacht. … Und ich habe 
dich zu einem Öffner und Schließer1 gemacht.“ 

(Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 1; S. 433) 

Überlieferung 11 

رَاءِ:   عَنآه  رَضِيَ الله   سَعِيد  عَنآ أَبِي  سآ ِ يآ حَدِيآثِ الآ
 فِ

رَة  ث مَّ سَارَ حَتَّى أَتَى » دِسِ فَنَزَلَ، فَرَبَطَ فَرَسَه  إلَِى صَخآ مَقآ ا ق ضِيَتِ   ،بيَآتَ الآ فَصَلَّى مَعَ الآمَلائِكَةِ، فَلَمَّ

، قَال وا:  لاة  ! مَنآ هَذَا مَعَكَ؟»الصَّ دٌ »: قَالَ  »يَا جِبآرِيل  حَمَّ ول  اللهِ  ،هَذَا م   .  «النَّبيِِّينَ خَاتَم   ،رَس 
 ( 424/ 1، مجمع الزوائد، 7/ 17مسند البزار، )

Der edle Prophetengefährte Abū Saʿīd  berichtet in der Überlieferung über die 
Himmelsfahrt des Gesandten Allāhs `: „Dann lief er weiter, bis er bei Baytul-

Maqdis ankam. Dort stieg er von seinem Reittier herab, band es an einen Felsen 
fest. Dann (betrat er die Moschee und) betete mit den Engeln. Nachdem sie das 

Gebet verrichtet hatten, fragten sie: „Oh Jibrīl! Wer ist diese Person mit dir?“ 
Darauf antwortete er: „Dies ist Muḥammad, der Gesandte Allāhs und der letzte 

aller Propheten.“ 
(Musnad Al-Bazzār; Vol. 17; S. 7; Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 1; S. 

424) 
 

Überlieferung 12 
ي  عَنِ 

يآ شَمَائِلِهِ   عَنآه  رَضِيَ الله    عَلِ
ةِ »صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ: ... فِ هِ خَاتَم  الن ب وَّ  «. وَبيَآنَ كَتِفَيآ

 ( 9/342مجمع الزوائد، )

Sayyidunā ʿAliyy  berichtet über die edlen äußeren Eigenschaften des 
Gesandten Allāhs `: „… Und zwischen seinen beiden Schultern befand sich das 

Prophetensiegel.“ 
 (Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 9; S. 342) 

 

Überlieferung 13 

فَاعَةِ  مَا عَنآه  رَضِيَ الله    بآنِ عَبَّاس  عَنِ  يآ حَدِيآثِ الشَّ
 :فِ

 
1 D. h. den ersten, den Ich erschaffen habe, und den letzten (Propheten), den Ich entsandt 
habe. 
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ول  : إنِِّ » فَعآ لَنَا إلَِى رَبِّكَ ، فَلآيَقآضِ بيَآننََا . فَيَق  ول ونَ : اشآ ت  فَيأَآت ونَ عِيسَى فَيَق  مآ ، إنِِّي ات  ي لَسآ نَاك  ت   ه  خِذآ

سِي ، وَلَكِنآ أَرَأَيآت مآ لَوآ كَانَ مَتَاعٌ فِي وِ  مَ إلَِّ نَفآ يَوآ نيِ الآ ت وم  عَلَيآهِ ،  إلَِهًا مِنآ د ونِ اللهِ ، وَإنَِّه  لَ ي هِم  عَاء  مَخآ

ول ونَ : لَ ،  فِهِ حَتَّى ي فَضَّ الآخَاتَم  ؟ قَالَ : فَيَق  دَر  عَلَى مَا فِي جَوآ ول   أَكَانَ ي قآ دًا   :قَالَ : فَيَق  حَمَّ إِنَّ م 

 .«سَلَّمَ خَاتَم  النَّبيِِّينَ  عَلَيآهِ وَ صَلَّى الله  
 ( 4/331، أحمد مسند )

Der edle Prophetengefährte ʿAdullāh bin ʿAbbās c berichtet in der 
Überlieferung von der Führsprache des Propheten, dass der Gesandte Allāhs ` 

sagte: „Und (nachdem die Menschen bei Ādam, Nūḥ, Ibrāhīm und Mūsā 
ʿAleihimus-Salām waren, werden sie) zu ʿĪsā () kommen und zu ihm sagen: 

„Bitte lege bei deinem Herrn Fürsprache für uns ein! Er soll zwischen uns 
(endlich) entscheiden!“ So wird ʿĪsā () sagen: „Dies steht mir nicht zu! Ich 
wurde ja wahrlich neben Allāh als Gott angesehen! Und mich kümmert heute 

nichts anderes als ich selbst! Was meint ihr? Wenn sich Sachen in einem 
verschlossenen Behälter befinden, ist es dann möglich, an die Sachen zu 

gelangen, ohne das Siegel aufzubrechen? Sie erwiderten: „Nein!“ Darauf sagte 
er: „Wahrlich Muḥammad (`) ist das Siegel der Propheten (der letzte 

Prophet).“ 
(Musnad Aḥmad; Vol. 4; S. 331) 

 

Der Zweck dieses Gleichnisses, das ʿĪsā  in dieser Überlieferung erwähnte, 
ist, dass der edle Prophet Muḥammad ̀  der letzte Prophet ist. Denn solange 
das Siegel der Propheten nicht geöffnet wird und er ` mit der Fürsprache 
nicht beginnt, wird die Tür der Fürsprache der weiteren Propheten nicht 
geöffnet werden. Die Fürsprache der anderen Propheten kann bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht erfolgen. Deshalb wird ʿĪsā  den Menschen befehlen, 
zuerst zum Siegel der Propheten zu gehen und dieses Siegel zu öffnen! Sie 
sollen die Fürsprache mit ihm beginnen! Erst dann wird die Fürsprache der 
anderen Propheten möglich sein. Und Allāh Taʿālā weiß am besten Bescheid! 

Überlieferung 14 

بَاهِلِ عَ  نَآبيَِاءِ،  ... » : الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ  عَنِ النَّبِيِّ صَلَّى  عَنآه  ضِيَ الله  يِّ رَ نآ أَبِي أ مَامَةَ الآ وَأَنَا آخِر  الْآ

 . « الْآ مَمِ وَأَنآت مآ آخِر  
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 ( 1359/ 2، ابن ماجهسنن )

Der edle Prophetengefährte Abū Umāmah Al-Bāhilī  berichtete, dass der 
Prophet ` sagte: „… Und ich bin der letzte Prophet, und ihr seid die letzte 

Ummah“ 
Sunan Ibn Māǧah; Vol. 2; S. 1359) 

Überlieferung 15 
ولَ اللهِ صَلَّى الله    عَنآه  ضِيَ الله  رَ  ق بيَآلَةَ ي وَعَنآ أَبِ  وَدَاعِ أَنَّ رَس  ةِ الآ   ،  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَامَ فِي النَّاسِ فِي حَجَّ

مآ  دَك  ةَ بَعآ دِي، وَلَ أ مَّ  .  «فَقَالَ: »لَ نبَِيَّ بعَآ
 ( 12922، رقم الحديث 5/259، كنز العمال، 3/273مجمع الزوائد، )

Der edle Abū Qubaylah  berichtet, dass der Gesandte Allāhs ` bei der 
Ḥajjatul Wadāʿ1 einen Vortrag hielt und (darin) sagte: „Nach mir wird es keinen 

Propheten mehr geben und nach euch wird es keine Ummah mehr geben.“ 
 (Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 3; S. 273; Kanzul ʿUmmāl; Vol. 5; S. 

259; Ḥadīṯhnr. 12922) 

Überlieferung 16 
فَل  رَ  نِ عَ  اكِ بنِ نَوآ حَّ ةَ  ... » :الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ   عَنِ النَّبِيِّ صَلَّى  عَنآه  ضِيَ الله  الضَّ لَ نبَِيَّ بعَآدِي وَلَ أ مَّ

تِي دَ أ مَّ  .  «بعَآ
 ( 41462، رقم الحديث 15/379كنز العمال، )

Der edle Prophetengefährte Dhaḥḥāk bin Nawfal  berichtet vom Propheten 
`: „Nach mir wird es keinen Propheten mehr geben und nach meiner Ummah 

wird es keine Ummah mehr geben.“ 
 (Kanzul ʿUmmāl; Vol. 15; S. 259; Ḥadīṯhnr. 41462) 

Überlieferung 17 

اعَة   ة  ا النَّاقَ مَّ وَأَ ... » :الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ قَالَ  عَنِ النَّبِيِّ صَلَّى  عَنآه  ضِيَ الله  ابآنِ زَميِآل  رَ  نِ عَ  ا  نَيآ لَ عَ  ،فَهِيَ السَّ

يآ مَّ أ   دَ عآ بَ  ةَ مَّ وَلَ أ   ، دِيآ عآ بَ  لَ نبَِيَّ  ،م  وآ ق  تَ 
 .  «تِ

 
1 „Ḥajjatul Wadāʿ“ war die letzte Hajj des hochgeehrten Propheten ` kurz vor seinem 
Abschied von dieser Welt. 
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 ( 8/320الكبير، الطبراني في )

Der edle Prophetengefährte Ibn Zamīl  berichtet, dass der Gesandte Allāhs ` 
einmal einen Traum deutete. (Der letzte Teil dieser Traumdeutung lautet wie 

folgt): 
„Und die Kamelstute ist die Stunde1, sie wird zur Zeit meiner Ummah kommen. 
(Denn) Es gibt keinen Propheten nach mir und auch keine Ummah nach meiner 

Ummah.“ 
 (At-Tabrānī; Vol. 8; S. 320) 

Überlieferung 18 
 :الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  النَّبِيِّ صَلَّى قَال: قَالَ    عَنآه  ضِيَ الله  أَبِيآ ذَر  رَ نآ عَ 

ل  الر  أَ » مآ م   ،آدَم  لِ س  وَّ ه  دٌ حَ وآخِر   .  «مَّ
 ( 32269، رقم الحديث 11/480كنز العمال، )

Abū Ḏharr  berichtet vom edlen Propheten `: „Der erste Gesandte ist Ādam 
() und der letzte ist Muḥammad (`).“ 
(Kanzul ʿUmmāl; Vol. 11; S. 480; Ḥadīṯhnr. 32269) 

 

Ḥadīṯh 8 

بَةَ بآنِ عَاعَنآ  قآ ول  اللهِ صَلَّى الله    عَنآه  ضِيَ الله  رَ  مِر  ع   عَلَيآهِ وَسَلَّمَ: »لَوآ كَانَ نبَِي  بَعآدِي  قَالَ: قَالَ رَس 

مَرَ بآنَ الخَطَّابِ«  .  لَكَانَ ع 
 ( ، وقال: حديث حسن 5/619، سنن الترمذي ) 

Der edle Prophetengefährte ʿUqbah bin ʿĀmir  berichtet, dass der Gesandte 
Allāhs ` sagte: „Sollte es nach mir einen Propheten gegeben haben, dann wäre 

es ʿUmar bin Al-Chaṭṭāb!“ 
(Sunan At-Tirmiḏhī; Vol. 5; S. 619; Imām At-Titmiḏhī v sagt: Dies 

ist ein Ḥasan (zuverlässiges) Ḥadīṯh)) 

Dieses Ḥadīṯh wird außer neben dem Prophetengefährten ʿUqbah bin ʿĀmir 
 von weiteren Ṣaḥābah  überliefert: 

 
1 D. h. Qiāmah, der Tag der Auferstehung. 
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1. Der edle Prophetengefährte Abū Saʿīd Al-Chuḍrī  
Fatḥul Bārī Vol. 7; S. 51; Maǧmaʿuz-Zawā’id Vol. 9; S. 68 

2. Die edle ʿIṣmah bin Mālik  
Maǧmaʿuz-Zawā’id Vol. 9; S. 68 

In diesem Ḥadīṯh wurde das arabische Wort „Law“1 verwendet. Im 
Arabischen wird dieses Wort für eine unmögliche Annahme2 verwendet. Das 
Ḥadīṯh bedeutet daher, dass Sayyidunā ʿUmar  die vollkommene Potenz 
und Fähigkeit besitzt, ein Prophet zu werden. Da es jedoch nicht möglich ist, 
nach dem Propheten Maḥammad ` ein Prophet zu sein, ist es für ʿUmar  
unmöglich, ein Prophet zu werden. Imām Ar-Rabbānī Mujaddid Alf Aṯ-
Ṯhānwī v sagt: 
„Der Gesandte Allāhs ` sagte über Al-Fārūq Al-Aʿẓam ʿUmar bin Al-Chaṭṭāb : 
„Gäbe es nach mir einen Propheten, dann wäre es ʿUmar!“ Dieser Satz des edlen 
Propheten ` bedeutet, dass ʿUmar  alle Voraussetzungen und Perfektionen 

besitzt, die für das Prophetentum erforderlich sind. Da die Stufe des 
Prophetentums jedoch mit dem letzten aller Propheten, Muḥammad `, 

beendet wurde, wird er diese Stufe nicht erlangen können.“ 
(Al-Maktūbāt; Maktūb 24; S. 23) 

Ḥadīṯh 9 
بَ عَنآ  طآعِم  يآرِ بآنِ ج  ، وَأَنَا  ، أَنَّ النَّبِيَّ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ، قَالَ:    عَنآه  ضِيَ الله  رَ  م  مَد  دٌ، وَأَنَا أَحآ حَمَّ »أَنَا م 

شَر  النَّاس  عَلَى عَقِبِي، وَأَنَا  ، وَأَنَا الآحَاشِر  الَّذِي ي حآ ر  فآ حَى بِيَ الآك  عَاقِب  الآمَاحِي، الَّذِي ي مآ   ،الآ

» دَه  نبَِي  عَاقِب  الَّذِي لَيآسَ بعَآ  .  وَالآ
 ( 1828/ 4، صحيح مسلم، 4/1858صحيح البخاري، ) 

Jubayr bin Muṭʿim  berichtete, dass der edle Prophet ` sagte: „(Ich habe die 
folgenden Namen:) Ich bin Muḥammad, ich bin Aḥmad, Ich bin Māḥī (der 
Aufheber/Beseitiger), denn durch mich wird Allāh den Kufr (Unglaube) 

beseitigen, ich bin Ḥāschir (der Versammler), die Menschen werden zu meinen 

 
1 Auf Deutsch: „Falls“ oder „Sollte es“. 
2 Auch: Vermutung oder Spekulation. 
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Füßen versammelt/auferweckt werden (am Tag des Gerichts) und ich bin ʿĀqib 
(der Nachkommende), denn nach mir wird es keinen Propheten mehr geben.” 

(Bucḫārī Vol. 4; S. 1858; Muslim Vol. 4; S. 1828) 
In diesem Ḥadīṯh wurden zwei Namen erwähnt, die besagen, dass er (`) der 
letzte Prophet ist: 

1. Der erste Name ist „Ḥāschir“ (der Versammler). Ḥāfiẓ ibn Ḥajar v 
schreibt in der Erläuterung dieses Namens in seinem Buch „Fatḥul-Bārī“: 

دَه  نبَِي  وَلَ شَرِيعَةٌ » تِهِ ...  إِشَارَةً إلَِى أَنَّه  لَيآسَ بعَآ دَ أ مَّ ةَ بعَآ ا كَانَ لَ أ مَّ دَه    - فَلَمَّ ن سِبَ   -لِْنََّه  لَ نبَِيَّ بعَآ

ر  إلَِيآهِ لِْنََّه  يَقَع  عَقِبَه    . «الآحَشآ
 ( 6/557، )فتح الباري لبن حجر  

„Dieser Name deutet darauf hin, dass es nach ihm keinen Propheten und keine 
Scharīʿah (himmlisch offenbartes Gesetz) mehr geben wird. Nachdem 

festesteht, dass es nach seiner Ummah keine weitere Ummah und nach ihm 
keinen weiteren Propheten mehr geben wird, wurde das ‚Versammeln‘ und 

‚Wiederauferstehen‘ mit ihm in Verbindung gesetzt, denn es wird (direkt) nach 
seinem Erscheinen stattfinden.“ 

(Fatḥul Bārī Vol. 6; S. 557) 

2. Und der zweite Name ist „ʿĀqib“ (der Hinterherkommende/ 
Nachkommende). Die Erläuterung dieses Namens wurde im selben 
Ḥadīṯh erwähnt: 

دَه  نبَِي  »  .  «الَّذِي لَيآسَ بَعآ
geben wird.“ mehr es keinen Propheten dem„Nach  

Dieses Ḥadīṯh wird ebenfalls von den folgenden Prophetengefährten 
überliefert: 

1) Der edle Prophetengefährte Abū Mūsā Al-Aschʿarī . Die Fassung seiner 
Überlieferung lautet wie folgt: 

ول  اللهِ » مَاءً، فَقَالَ: »أَنَا م  كَانَ رَس  سَه  أَسآ ي لَنَا نَفآ قَفَّ صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ ي سَمِّ ، وَالآم  مَد  دٌ، وَأَحآ ،  ىحَمَّ

مَةِ« حآ بَةِ، وَنبَِي  الرَّ ، وَنبَِي  التَّوآ  . وَالآحَاشِر 
 ( 4/1828صحيح مسلم، ) 
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„Der Gesandte Allāhs ` erzählte uns von seinen Namen. Er sagte: ‚Ich bin 
Muḥammad, Aḥmad, Muqaffā (der nach allen Propheten Kommende), Ḥāschir, 

der Prophet der Vergebung und der Prophet der Barmherzigkeit.‘“ 
(Muslim Vol. 4; S. 1828) 

2) Der edle Prophetengefährte Ḥuḏhayfah . Die Fassung seiner 
Überlieferung lautet wie folgt: 

حَاشِ  ى، وَأَنَا الآ قَفَّ بَةِ، وَأَنَا الآم  مَةِ، وَنبَِي  التَّوآ حآ ، وَأَنَا نبَِي  الرَّ مَد  دٌ، وَأَنَا أَحآ حَمَّ ، وَنبَِي  الآمَلَاحِمِ«»أَنَا م   .  ر 
 ( 8/284، مجمع الزوائد، 306/ 1شمائل الترمذي، )

„Ich bin Muḥammad. Ich bin Aḥmad. Ich bin der Prophet der Barmherzigkeit 
und der Prophet der Vergebung. Ich bin Muqaffā (der nach allen Propheten 

Kommende). Ich bin Ḥāschir und ich bin der Prophet der Malāḥim (ein Prophet, 
dem befohlen wurde, auch zu kämpfen1).“ 

(Šhamā’il At-Tirmiḏhī; Vol. 1; S. 306; Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 
8; S. 284) 

3) Der edle Prophetengefährte Jābir bin ʿAbdillāh c. Die Fassung seiner 
Überlieferung lautet: 

مَد  » د   ،أَنَا أَحآ حَمَّ ر  النَّاسَ عَلَى قَدَمِي ،وَأَنَا م  ش  حَاشِر  الَّذِي أَحآ  .  «وَأَنَا الآ
 ( 284/ 8مجمع الزوائد، )

„Ich bin Aḥmad. Ich bin Muḥammad und ich bin Ḥāschir (der Versammler), 
derjenige, zu dessen Füßen die Menschen (am Tage des Gerichts) 

versammelt/aufgeweckt werden.“ 
(Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 8; S. 284) 

4) Der edle Prophetengefährte ʿAbdullāh bin ʿAbbās c. Der Wortlaut 
seiner Überlieferung lautet: 

مَد  » دٌ وَم حَ  ،أَنَا أَحآ قَفَّ  ،وَالآحَاشِر  ، مَّ  .  «وَالآخَاتَم   ،ىوَالآم 
 ( 284/ 8مجمع الزوائد، )

„Ich bin Aḥmad. Ich bin Muḥammad. Ich bin Ḥāschir (der Versammler). Ich bin 
Muqaffā (der nach allen Propheten Kommende) und ich bin Chātam (der 

Letzte).“ 
 

1 D. h., wenn die Zeit dafür gekommen ist. Siehe dazu die ausführlicheren Bücher. 
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 (Maǧmaʿuz-Zawā’id; Vol. 8; S. 284) 
5) Der Tabiʿī1 Mujāhid v. Die Version seiner Überlieferung lautet wie folgt: 

دٌ ، » حَمَّ ول  اأَنَا م  مَةِ ، أَنَا رَس  حآ ول  الرَّ مَد  ، أَنَا رَس  قَفَّ وَأَحآ مَلآحَمَةِ ، أَنَا الآم  ، وَالآحَاشِر  ، ب عِثآت    ىلآ

 .  «اعِ رَ وَلَمآ أ بآعَثآ بِالزِّ بِالآجِهَادِ 
 ( 1/85، طبقات ابن سعد)

„Ich bin Muḥammad und Aḥmad. Ich bin der Prophet der Barmherzigkeit. Ich 
bin der Prophet des Malḥamah (ein Prophet, dem befohlen wurde, auch zu 

kämpfen2). Ich bin der Muqaffā (der nach allen Propheten Kommende) und ich 
bin Ḥāschir (der Versammler). Ich wurde mit Jihaad geschickt und ich nicht als 

Ackerbauer/Landwirt.“ 
(Ṭabaqāt Ibn Saʿd; Vol. 1; S.85) 

6) Der edle Prophetengefährte Abuṭ-Ṭufayl . 
(Fatḥul Bārī Vol. 6; S. 555) 

 

Ḥadīṯh 10 
In vielen Überlieferungen wird berichtet, dass der edle Prophet ` mit 
seinem Zeige- und dem Mittelfinger eine Andeutung machte und sagte:  

اعَة  كَهَاتَيآنِ   . «»ب عِثآت  أَنَا وَالسَّ
„Ich und die Stunde (d. h. der Jüngste Tag) wurden genauso wie diese beiden 

Finger geschickt.“ 

Dieses Ḥadīṯh wird von den folgenden Prophetengefährten überliefert: 

1. Der edle Prophetengefährte Sahl bin Saʿd  
Bucḫārī Vol. 2; S. 963; Muslim Vol. 2; S. 406 

2. Die edle Prophetengefährte Abū Hurayrah  
 

1 (Deutsch: „Folgender“ oder „Nachfolger“) In der islamischen Fachsprache ist damit ein 
Mensch gemeint, der mindestens einen Ṣaḥābī gesehen hat und als Muslim gestorben ist. 
Mit dem Wort „Tābiʿī“ ist jedoch eine Person gemeint, die (mindestens) einen Ṣaḥābī 
gesehen hat und ihnen (den Ṣaḥābah) auch im Guten gefolgt ist. (siehe Scharḥun-Nuchbah lil-
Qārī; Ibnuṣ-Ṣalāḥ) 
2 D. h., wenn die Zeit dafür gekommen ist. Siehe dazu die ausführlicheren Bücher. 



32

Der Glaube an das Ende des Prophetentums Ḥadīṯhe über das Ende des Prophetentums

Ḥadīṯhe über das Ende des Prophetentums 

32 
 

Bucḫārī Vol. 2; S. 963 
3. Der edle Prophetengefährte Anas bin Mālik  

Bucḫārī Vol. 2; S. 963 
4. Der edle Prophetengefährte Mustawrid bin Schaddād  

At-Tirmiḏhī Vol. 2; S. 44 
5. Der edle Prophetengefährte Jābir bin ʿAbdillāh c 

Muslim Vol. 1; S. 284; An-Nasa‘ī Vol. 1; S. 234 
6. Der edle Prophetengefährte Sahl bin Ḥunayf  

Ǧāmiʿul Uṣūl Vol. 10; S. 385 
7. Die edle Prophetengefährte Buraydah  

Musnad Aḥmad Vol. 5; S. 348 
8. Der edle Prophetengefährte Abu Jubayrah  

Maǧmaʿuz-Zawā‘id Vol. 10; S. 312 
9. Der edle Prophetengefährte Jābir bin Samurah  

Musnad Aḥmad Vol. 5; S. 103 
10. Der edle Prophetengefährte Wahb As-Sawā‘ī  

Maǧmaʿuz-Zawā‘id Vol. 10; S. 311 
11. Der edle Prophetengefährte Abu Juḥayfah  

Kanzul-ʿUmmāl Vol. 14; S. 195; Musnad Aḥmad Vol. 4; S. 309 

In diesen Überlieferungen sagt der Gesandte Allāhs `, dass seine 
Entsendung als Prophet und Yawmul-Qiāmah (der Tag der Auferstehung) 
eng miteinander verbinden sind und eng nebeneinander liegen. Das 
bedeutet, dass seine Entsendung ein Zeichen für das Naheliegen des Tages 
der Auferstehung ist und dass von nun an (bis zum Tag der Auferstehung) 
kein weiterer Prophet mehr kommen wird. Deshalb schreibt Imām Qurtubī1 
v in seinem Buch „At-Taḏhkirah“: 

َ  ي  بِ ا النَّنَ أَ  : اه  نَعآ مَ « فَ نِ يآ اتَ هَ كَ  ة  اعَ السَّ ا وَ نَ أَ  ت  ثآ عِ : »ب  ه  ل  وآ ا قَ مَّ أَ وَ » ي  نِ يآ لِ ا تَ مَ نَّ إِ ، وَ ر  آخَ  ي  بِ نَ  يآ نِ يآ لِ  يَ لَا فَ  ر  يآ خِ الْآ

 .  «ي  بِ نَ  ةِ امَ يَ قِ الآ  نَ يآ بَ وَ  يآ نِ يآ بَ   سَ يآ لَ وَ  ... ى،رَ خآ أ   عٌ ب  صآ ا إِ مَ ه  نَيآ بَ  سَ يآ لَ ى، وَ طَ سآ و  الآ  ة  ابَ بَّ ي السَّ لِ ا تَ مَ كَ  ة  امَ يَ قِ الآ 
 ( 1/710التذكرة في أحوال الموتى وأمور الْخرة، ) 

 
1 Siehe S. 5. 
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„Die Aussage des Propheten ` ‚Ich und die Stunde1 wurden so wie diese beiden 
Finger geschickt‘ bedeutet: Ich bin der letzte Prophet und nach mir wird es 

keinen weiteren Propheten geben. Die Sache, die nach mir kommen wird, ist 
Qiāmah (der Tag der Auferstehung). Genauso wie der Zeigefinger direkt neben 

dem Mittelfinger liegt und zwischen diesen beiden Fingern kein weiterer Finger 
ist, so gibt es auch zwischen mir und Qiāmah keinen weiteren Propheten.“ 

(At-Taḏhkirah; Vol. 1; S. 710) 
ʿAllāmah As-Sindhī2 v schreibt in seinem Kommentar zum Ḥadīṯhbuch 

„Sunan An-Nasa’ī“:  

بيِآ » قَارَ  ه  التَّشآ رَى كَمَا أَنَّه  لَ نبَِيَّ  : أَيآ  ،مَا ه  بيَنَ نَةِ فِي الآم  ب عٌ أ خآ مَا أ صآ ى الله تَعَالَى عَلَيآهِ  لَّ صَ  -ه بيَنَ لَيآسَ بيَآنهَ 

اعَة نَ وَبيَآ  - مَ لَّ وَسَ   .  «السَّ
 ( 189/ 3، حاشية السندي على سنن النسائي) 

„Das Gleichnis liegt darin, dass die beiden aneinander verbunden sind und eng 
beieinanderliegen. Genauso wie zwischen diesen beiden Fingern kein weiterer 
Finger ist, ist auch zwischen dem Propheten (Muḥammad `) und der Stunde3 

kein weiterer Prophet.“ 
(Ḥāschiah As-Sindī ʿAlā Sunan An-Nasa‘ī; Vol. 3; S. 189) 

 

       

 
1 D.h. Yaumul Qiyāmah (der Tag der Auferstehung).  
2 ʿAllāmah As-Sindhī v (gest. 1138 n.H.) war ein Großgelehrter. Er erbrachte vor allem 
in den Ḥadīṯh-Wissenschaften herausragende Leistungen. 
3 D. h. Qiāmah (der Tag der Auferstehung). 
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Kapitel 2 

Aussagen der Großgelehrten der Ummah  

 
Der eindeutige Qur‘ānvers und eine überaus große Anzahl klarer 
Überlieferungen des Propheten Muḥammad `, die Mutawātir1 sind, 
bestätigen und beweisen eindeutig der Prophet Muḥammad ` der letzte 
Prophet ist. Deshalb war dieses Glaubensbekenntnis schon immer ein 
akzeptierter Fakt und eine von allen Muslimen seit der Zeit des Propheten 
`, von allen Muslimen bestätigte Grundlage des Islams, die zugleich auch 
Mutawātir ist. Die gesamte Ummah hat schon immer übereinstimmig daran 
geglaubt, dass es keinen Propheten mehr nach ihm geben wird. Jeder, der 
behauptete, ein Prophet nach ihm zu sein, wurde schon immer als ein 
Murtadd2, als vom Islam abgfallene Person angesehen. Im Folgenden werde 
ich hierzu einige klare Aussagen der Großgelehrten dieser Ummah zitieren:  
 

1. ʿAllāmah ʿAlī Al-Qārī3 v schreibt in seinem Kommentar zum Buch „Al-
Fiqhul-Akbar“: 

دَ نبَِيِّنَا  ةِ بَعآ وَى الن ب وَّ مَاعِ  – مَ لَّ ى الله تَعَالَى عَلَيآهِ وَسَ لَّ صَ  -»دَعآ جآ ِ رٌ بِالآ فآ . «ك   
 ( 202ص شرح الفقه الْكبر لملا علي القاري،  ) 

„Alle Gelehrte sind sich einig, dass die Behauptung, nach unserem Propheten 
(Muḥammad `) ein Prophet zu sein, Kufr (Unglaube) ist.“ 

 
1 Siehe S. 5. 
2 Als „Murtadd“ wird jemand bezeichnet, der vom Islam abtrat, nachdem sie einst Muslim 
war. Möge Allāh Taʿālā uns bewahren.   
3 ʿAllāmah ʿAlī Al-Qārī v (gest. 1014 n. H.) war ein Großgelehrter des 10. und 11. 
Jahrhunderts. Er verfasste hoch angesehene und weit akzeptierte Werke in den 
verschiedensten islamischen Fachgebieten. 
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(Šharḥul Fiqh Al-Akbar lī Mullā ʿAlī Al-Qārī; S. 202) 
2. Ḥāfiẓ Ibn Ḥazm Aẓ-Ẓāhirī1 v sagt in seinem Buch „Kitābul Faṣl fil Milal“ 

(Vol. 1; S. 61(:  

وآ  صَحَّ عَنآ  دآ وَقَ » يآ   افِّ وَ الكَ  بنَِقآلِ  مَ لَّ عَلَيآهِ وَسَ   ى الله  لَّ صَ  اللهِ  لِ رَس 
تِ ه  ه أَنَّ ابَ تَ ه وَكِ مَ لَا عآ واَ  هتَ وَّ ب  ن   تآ لَ قَ نَ   الَّ

بَار   إلَِّ مَا جَاءَتِ  ، هدَ عآ بَ  ه لَ نبَِيَّ أَنَّ  رَ بَ خآ أَ  خَآ حَاح   الْآ وآ ن   نآ مِ   الصِّ لَام الَّذِي ب  سَى عِيآ  لِ ز  إلَِى   ثَ عِ عَلَيآهِ السَّ

رَائيِآ  يآ نِ بَ  وآ وَادّعَ  لَ إِسآ يهَ  قآرَار  ، ه  بَ لآ ص  وَ  ه  لَ قَتآ  د  ى الآ ِ لَةِ  فَوَجَبَ الآ مآ ةِ  دَ وآ ج  و   وَصَحَّ أَنَّ  ،بهَِذِهِ الآج    - ه  دَ عآ بَ  الن ب وَّ

لَام   بتََّةَ اَ  ن  وآ ك  لَ يَ  ؛بَاطِلٌ   - عَلَيآهِ السَّ  .  «لآ
 ( 1/61، لبن حزم الظاهري، كتاب الفصل في الملل والهواء والنحل)

„In authentischen Überlieferungen des Gesandten Allāhs `, die von einer 
großen Menschenmenge, die sein Prophetentum, seine Wunder und sein Buch 
(den heiligen Qur’ān) überliefert haben, wird berichtet, dass er sagte: ‚Es wird 

kein Prophet nach mit kommen.‘ Ja, es wird anhand authentischer 
Überlieferungen (vom Propheten `) überliefert, dass ʿĪsā  vom Himmel 

herabkommen wird. Dies ist der ʿĪsā (), der zu Banū Isrā’īl geschickt wurde 
und die Juden behaupteten, ihn getötet und gekreuzigt zu haben. Deshalb muss 

an dieses Herabkommen von ʿĪsā  geglaubt werden. Demnach ist durch 
authentische Überlieferungen bewiesen und bestätigt, dass ein Prophetentum 
nach ihm (d. h. Muḥammad `) eine Lüge ist und es dies niemals geben wird.“2 

(Kitābul Faṣl fil Milal; Vol. 1; S. 61) 
 

An anderer Stelle in diesem Buch sagt Ḥāfiẓ Ibn Ḥazm Aẓ-Ẓāhirī v: 

وآ وَلَكِن رَّ }  :تَعَالَى  اللهِ  لَ قَوآ   مآ هِ اعِ مَ هَذَا مَعَ سَ » وآ  لَ وَقَوآ  {نَ يآ النَّبيِِّ   مَ وَخَاتَ  اللهِ  لَ س    ى الله  لَّ صَ  - اللهِ  لِ رَس 

سآ   ه  ز  يآ جِ تَ سآ يَ  فَ يآ فَكَ  ،«دِيآ عآ بَ  لَ نبَِيَّ » :- مَ لَّ عَلَيآهِ وَسَ  لَام  - ه  دَ عآ بَ  تَ بِ ثآ ي   أَنآ  مٌ لِ م  ا فِي  يًّ نبَِ   - عَلَيآهِ السَّ

 
1 Ḥāfiẓ Ibn Ḥazm Aẓ-Ẓāhirī v (gest. 456 n. H.) war ein Großgelehrter des fünften 
Jahrhunderts. Viele Gelehrten stuften ihn sogar als Mujtahid ein. 
2 Auf gleiche Weise sagt Imām At-Ṭaḥāwī v in seinem anerkanten und von der gesamten 
Ummah als das akzeptierteste Werk angesehenen „ʿAqīdah-Buch“:  

ُوهََوىً فَغٌََّ ةُِبعَْدَهُ  ُدَعْوىَُالنُّب وَّ ُّ .ُُوَكُ   
„Jede Behauptung, ein Prophet zu sein, ist nach ihm (d. h. dem Propheten Muḥammad 
`) ein Irrtum und eine auf der eigenen Begierde basierende Behauptung.“ 
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 َ وآ اشَ حَ  ،رآضِ الْآ تثَآنَاه  رَس  ثَارِ   - مَ لَّ عَلَيآهِ وَسَ  ى الله  لَّ صَ  - اللهِ  ل  ا مَا اسآ يآ  الثَّابتَِةِ   ةِ دَ نَسآ م  الآ  فِي الْآ
وآ ن   فِ  لِ ز 

يَمَ  نِ سَى بآ عِيآ  لَام   - مَرآ يآ  - عَلَيآهِ السَّ
مَانِ  رِ آخِ  فِ  .  «الزَّ

 (138/ 4  الظاهري،   حزم   لبن   والنحل،   والهواء   الملل   في   الفصل   )كتاب

„Wie kann ein Muslim einen Propheten nach ihm (d. h. Muḥammad `) nur für 
möglich halten, wo er doch das Wort Allāh Taʿālās hört: ‚Muhammad ist nicht 

der Vater eines eurer Männer, sondern der Gesandte Allāhs und der letzte aller 
Propheten‘ (Sūrah Al-Aḥzāb 33: 40) und die Worte des Gesandten Allāhs: ‚Es gibt 
keinen Propheten nach mir‘ (Ṣaḥīḥ Buchārī; Ṣaḥīḥ Muslim; Sunan Abī Dawūd; Sunan 
Tirmiḏhī und viele Weitere). Außer natürlich das Herabkommen von ʿĪsā () am 
Ende der Zeiten, welches durch authentische Überlieferungen bestätigt wird, 

die bis zum Gesandten Allahs ` zurückreichen.“ 
(Kitābul Faṣl fil Milal; Vol. 4; S. 138) 

 

An einer weiteren Stelle dieses Buches sagt er v: 

وَ ف   - لَّ وَجَ  زَّ عَ  -  اللهَ  قَالَ أَنَّ  نآ ا مَ وَأمَّ » يآ  ل  ح  يَ  - تَعَالَى – اللهَ  أَنَّ  أَوآ  بعَِيآنهِِ   نآسَان  لِِ  لَانٌ ه 
  نآ مِ  م  سآ جِ  فِ

د   دَ عآ بَ  أَنَّ  أَوآ  هِ قِ لآ خَ  امِ سَ جآ أَ  حَمَّ يَمَ  نِ سَى بآ عِيآ   رَ يآ ا غَ يًّ نبَِ   - مَ لَّ عَلَيآهِ وَسَ  ى الله  لَّ صَ  - م  تَلِ فَإنَِّه  لَ يَ  مَرآ  ف  خآ

يآ  اثآنَانِ 
 . «هِ رِ يآ فِ كآ تَ   فِ

 ( 3/139، لبن حزم الظاهري، والهواء والنحلكتاب الفصل في الملل )

„Was jemanden angeht, der zu einem Menschen sagt: ‚Dies ist Allāh!‘ und damit 
eines bestimmten Menschen meint, oder sagt, dass Allāh Taʿālā in den Körper 

einer seiner Schöpfungen eingeht, oder sagt, dass es nach dem Propheten 
Muḥammad ` einen weiteren Propheten außer ʿĪsā bin Maryam gibt, so gibt es 
keine Meinungsverschiedenheit, dass eine solchePerson ein Kāfir (Ungläubiger) 

ist.“ 
(Kitābul Faṣl fil Milal; Vol. 3; S. 139) 

 

3. Ḥāfiẓ Faḍhlullāh At-Tūrbischtī1 v hat ein kleines persisches Buch 
über die Glaubensgrundlagen des Islāms mit dem Titel „Al-Muʿtamad fil 
Muʿtaqad“ verfasst . In diesem Werk erläutert er das islamische 

 
1 Ḥāfiẓ Faḍhlullāh At-Tūrbischtī v war ein Großgelehrter, vor allem auf den Gebieten 
Ḥadīṯh und Fiqh. Er lebte im sechsten und siebten Jahrhundert (nach Hijrī). 
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Glaubensbekenntnis „Das Ende des Prophetentums“ sehr detailliert. Am 
Ende des Werkes stellt er eindeutig klar, dass diejenigen, die dieses 
Glaubensbekenntnis leugnen, Nichtmuslime und Abtrünnige vom Islām 
sind. Im Folgenden werde ich einige Ausschnitte aus diesem Werk 
zitieren. Er schreibt: 

1) „Eines der Glaubensbekenntnisse des Islam ist, daran zu glauben, dass 
nach dem Propheten Muḥammad ` kein weiterer Prophet mehr kommen 
wird. Dabei ist es egal, ob dieser Prophet ein Rasūl (Gesandter) ist oder 
nicht. Der Satz im Qur’ān „ ْ يِي   بِّ  bedeutet, dass der Prophet 1“خَاتَمَ   النَّ
Muḥammad ` das Ende des Prophetentums darstellt.2 Er bedeutet auch, 
dass das Prophetentum durch sein Kommen seine Vollkommenheit 
erreicht hat. Es kann auch bedeuten, dass Allāh Taʿālā das Prophetentum 
durch ihn versiegelt hat. Das ‚Versiegeln des Prophetentums‘ bedeutet, 
dass Allāh nach ihm keinen weiteren Propheten mehr schicken wird.“ (Al-
Muʿtamad fil Muʿtaqad S. 94) 

2) „Es gibt viele Überlieferungen des Gesandten Allāhs `, die belegen, dass 
das Prophetentum mit seiner Ankunft vollendet wurde. Nach ihm wird es 
keinen Propheten mehr geben. Der Inhalt einer dieser vielen 
Überlieferungen lautet wie folgt: 
„In meiner Ummah wird es dreißig große Betrüger3 und Lügner geben. 
Jeder von ihnen wird behaupten, ein Prophet zu sein. Dabei wird es nach 
mir keinen weiteren Propheten mehr geben.“ 
Zu diesem Thema gibt es so viele Überlieferungen des Propheten `, dass 
sie nahezu unzählbar sind. Da es eindeutig bewiesen und etabliert ist, dass 
nach dem Propheten Muḥammad kein weiterer Prophet kommen wird, ist 
ebenso bewiesen, dass es nach ihm keinen Rasūl (Gesandten) mehr geben 
wird. Denn jeder Rasūl (Gesandter) ist auch ein Nabiyy (Prophet). 
Nachdem das Prophetentum (An-Nubuwwah) also ausgeschlossen wurde, 
wurde das Gesandtentum (Ar-Risālah) erst recht ausgeschlossen.“ (Al-
Muʿtamad fil Muʿtaqad S. 95, 96) 

 
1 Transliteration: „Chātamun-Nabiyyīn“  
Übersetzung: „Der letzte aller Propheten“ 
2 Wörtlich: „das Prophetentum versiegelt hat“. Gemeint ist, dass er das Prophetentum 
beendete, da er das letzte Glied der Kette des Prophetetums ist.  
3 Auf Arabisch „Dajjāl“. 
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3) „Allāh sei gedankt, dass diese Angelegenheit unter den Muslimen so 
eindeutig ist, dass keine Notwendigkeit besteht, sie noch tiefer zu 
erläutern. Wir haben dieses Thema trotzdem so ausführlich anhand des 
Korans erläutert, damit kein Zindīq1 einen der unwissenden Muslime in 
Zweifel ziehen kann.“ 
„Nur derjenige, der nicht an das Prophetentum von Muḥammad ` glaubt, 
kann das islamische Glaubensbekenntnis des ‚Ende des Prophetentums‘ 
leugnen. Denn hätte er an dessen Prophetentum geglaubt, würde er auch 
an die Dinge glauben, die er gesagt und uns mitgeteilt hat.2 Die gleich 
starken Quellen und mutawātir3 Überlieferungen, die uns das 
Prophetentum und Gesandtentum von ihm (`) übermitteln, berichten uns 
in gleicher mutawātir und authentischer Weise, dass er der letzte Prophet 
ist und dass es zwischen ihm und Qiyāmah4 keinen Propheten geben wird. 
Wer das Ende des Prophetentums anzweifelt, zweifelt auch am 
Prophetentum von Muḥammad (`). Und wer behauptet, dass es nach dem 
Propheten Muḥmmad ` einen Prophet gab, gibt oder geben wird, oder 
wer sagt, dass es möglich ist, einen Propheten nach ihm (`) zu haben, ist 
ein „Kāfir“ (Ungläubiger). (Al-Muʿtamad fil Muʿtaqad S. 97) 

 
4. Ḥāfiẓ Ibn Kaṯhīr5 v schreibt in seinem Tafsīr (Qur’ān-Erläuterung) 

unter dem Vers „ ْ يِي   بِّ  :(Al-Aḥzāb  33: 40) 6“خَاتَمِ النَّ

مَةِ اللهِ » د    - تَعَالَى  – فَمِنآ رَحآ حَمَّ سَال  م  عِبَادِ إِرآ رِيآ  - مَ لَّ سَ وَ  هِ يآ لَ عَ   ى الله  لَّ صَ  - بِالآ ، ث مَّ مِنآ تَشآ فِهِ  إلَِيآهِمآ

ينِ الآحَنيِفِ لَه ، وَقَدآ أَ  مَال  الدِّ سَليِنَ بِهِ وَإكِآ رآ نَآبيَِاءِ وَالآم  مآ خَتآم  الْآ  هِ ابِ تَ كِ  يآ فِ  - ىالَ عَ تَ وَ  كَ ارَ بَ تَ  - الله   رَ بَ خآ لَه 

 
1 „Zindīq“ bedeutet auf Deutsch „Ketzer“ oder „Herätiker“. In der islamischen Fachsprache 
ist damit eine Person gemeint, die den Menschen zeigt, Muslim zu sein, in ihrem Herzen 
jedoch Unglaube oder ungläubige Glaubensbekenntnisse versteckt. (D. h. ein Ungläubiger, 
der jedoch bekannt gibt, Muslim zu sein.) Zur Zeit des edlen Propheten Muḥammad ` 
wurden solche Menschen „Munāfiq“ (Heuchler) genannt; heutzutage werden sie jedoch 
als „Zindīq“ bezeichnet. (siehe Fatḥul Bārī li Ibn Ḥaǧar; Al-Muġhnī li Ibn Qudāmah; Rasā’il Ibn ʿĀbidīn; 
Bughyatul Murtād li Ibn Taymiyyah; Kasschhāfu Iṣṭilāhātil Funūn lit-Thānwī; Al-Qāmūsul-Muḥīṭ) 
2 Und eine von diesen Sachen ist, dass es keinen Propheten mehr nach ihm geben wird. 
3 Siehe S. 5 
4 D.h. der Tag der Auferstehung. 
5 Siehe S. 4 
6 Transliteration: „Chātamun-Nabiyyīn“. Übersetzung: „Der letzte aller Propheten“ 
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لَّ مَنِ ادَّعَى   - مَ لَّ سَ وَ  هِ يآ لَ عَ  ى الله  لَّ صَ  - ه  ل  وآ س  رَ وَ  وا أَنَّ ك  لَم  دَه ، ليَِعآ تَوَاتِرَةِ عَنآه  أَنَّه  لَ نبَِيَّ بعَآ نَّةِ الآم  فِي الس 

رِ  ل  ضِ م   ال  ضَ  الٌ جَّ دَ  اكٌ فَّ أَ وَ  ابٌ ذَّ كَ   وَ ه  فَ  ه  دَ عآ بَ  امَ قَ مَ هَذَا الآ  حآ بَذَ وَأَتَى بأَِنآوَاعِ السِّ قَ وَشَعآ ، لو تَخَرَّ

رَى الله   بَابِ كَمَا أَجآ لَآ حَالٌ وَضَلَالٌ عِنآدَ أ وليِ الْآ ل هَا م  بآحَانَه  وَتَعَالَى -  وَالطَّلَاسِمِ وَالنَّيآرَجِيَّاتِ فَك    - س 

 َ فَاسِدَةِ وَالْآ وَالِ الآ حَآ يمََامَةِ مِنَ الْآ ابِ بِالآ كَذَّ سَيآلمَِةَ الآ يمََنِ وَم  عَنآسِيِّ بِالآ وَدِ الآ سَآ بَارِدَةِ مَا  قآوَالِ عَلَى يَدِ الْآ  الآ

نِ  مَا كَاذبَِانِ ضَالَّ م  وَحِجًى أَنَّه  ل  ذيِ ل ب  وَفَهآ مِ    -عَلِمَ ك  ع  لذَِلكَِ إلَِى يَوآ دَّ ل  م  مَا الله ، وَكَذَلكَِ ك  لَعَنهَ 

ابيِآ  كَذَّ لَءِ الآ ل  وَاحِد  مِنآ هَؤ  الِ، فَك  جَّ مَسِيحِ الدَّ وا بِالآ تمَ  قِيَامَةِ حَتَّى ي خآ ورِ مَا   نَ الآ ل ق  الله  مَعَه  مِنَ الْآ م  يَخآ

منِ ونَ بِكَذِبِ مَنآ جَاءَ بهَِا ؤآ لَمَاء  وَالآم  هَد  الآع   .  «يَشآ
 ( 6/430)تفسير ابن كثير،  

„Es ist Teil der Barmherzigkeit Allāh Taʿālās gegenüber seinen Dienern, dass Er 
Muḥammad ` als Propheten zu ihnen entsandte. Darüber hinaus hat Er ihnen 
Gnade erwiesen, indem Er die Reihe der Propheten und Gesandten durch ihn 
beendete und die vollkommen wahrhaftige Religion für ihn vervollständigte. 
Allāh Taʿālā hat im Qur’ān selbst und sein Prophet (`) hat in den mutawātir 
Überlieferungen berichtet, dass es keinen Propheten nach ihm geben wird. 

Allāh Taʿālā hat dies getan, damit die Menschen wissen, dass jeder, der nach 
ihm die Stufe des Prophetentums für sich beansprucht, ein großer Lügner, ein 

verlogener Erfinder, ein Betrüger sowie eine irregehende und andere in die Irre 
leitende Person ist. Dies gilt selbst dann, wenn diese Person außergewöhnliche 
Dinge hervorbringt oder versucht sich durch faulen Zauber, täuschende Magie, 

geheime Künste oder Ähnliches zu beweisen. Denn all dies zählt bei 
vernünftigen Menschen nur als Lüge und irreleitende Versuche. Auch von den 

früheren lügnerischen Anspruchstellern ein Prophet zu sein, wie Aswad Al-
ʿAnsī in Jemen und Musaylamah Al-Kaḏḏhāb in ‚Yamāmah‘, hat Allāh Taʿālā 

solche Taten und niedrige Worte  kommen lassen, wodurch jeder Mensch mit 
Verstand und Gehirn erkannte, dass sie Lügner und Irregehende sind. Möge 
Allāh Taʿālā diese Täuscher und Lügner verfluchen. Genauso wird es bis zum 
Tag der Ausferstehung die Lage jeder Person sein, die behauptet, ein Prophet 

zu sein, bis Masīḥ Dajjāl das letzte Glied ihrer Reihe sein wird. Allāh Taʿālā lässt 
von jedem solchen Lügner Taten kommen, durch die Gelehrte und Gläubige 

erkennen, dass diese Person ohne Zweifel ein Lügner sein muss.“ 
(Tafsīr Ibn Kaṯhīr Vol.6, S. 430 teils sinngemäß) 
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5. ʿAllāmah Saffārīnī Al-Ḥambalī1 v schreibt in seinem berühmten 
ʿAqīdah-Werk „Scharḥ ʿAqīdah As-Saffārīniyyah“: 

تَضِيآ » وَ زِنآدِيقٌ يَجِب  قَتآل ه ؛ لِْنََّه  يَقآ تَسَبَةٌ فَه  كآ وَ   وَمَنآ زَعَمَ أَنَّهَا م  ه  أَنآ لَ تَنآقَطعَِ، وَه  تِقَاد  ه  وَاعآ كَلَام 

تَوَاتِرَةِ بأَِنَّ نبَيَِّنَا  حََادِيثِ الآم  آنيِِّ وَالْآ رآ ق  خَالفٌِ للِنَّصِّ الآ   - خَاتَم  النَّبيِِّينَ  -صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  -م 

لَام    . «عَلَيآهِم  السَّ
 ( 268/ 2)شرح العقيدة السفارينية )لوامع الْنوار البهية(،  

„Wer meint, dass das Prophetentum eine Stufe ist, die sich jemand (noch heute) 
aneignen oder erlangen kann, ist ein Zidīq (Herätigker/heuchlerischer 

Ungläubiger), der (nach dem Gesetz) umgebracht wird.2 Denn mit dieser 
Aussage wird impliziert, dass seiner Meinung nach das Prophetentum (mit dem 

letzten Propheten Muḥammad `) nicht zu Ende gekommen ist. Und diese 
Aussage widerspricht der eindeutigen Textstelle des Qur’āns und den 

mutawātir-Überlieferungen (des Propheten `), die besagen, dass er (`) der 
letzte Prophet ist.“ 

(Scharḥul ʿAqīdah As-Saffārīniyyah; Vol. 2; S. 268) 
6. ʿAllāmah Zurqānī v zitiert in seinem Buch „Scharḥ Mawāhib 

Alladunniyyah“ die Aussage des früheren Großgelehrten Imām Ibn 
Ḥibbān3 v: 

  وَ ه  ، فَ يِّ بِ النَّ نَ مِ  ل  ضَ فآ أَ  يَّ لِ وَ الآ  نَّ ى أَ لَ إِ  وآ ، أَ ع  طِ قَ نآ تَ لَ  ةٌ بَ سَ تَ كآ م    ةَ وَّ ب  الن   نَّ ى أَ لَ إِ  بَ هَ ذَ  نآ : مَ ان  بَّ حِ  ن  ابآ  الَ قَ »

 .  «نَ يآ يِّ بِ النَّ مَ اتَ خَ وَ  آنِ رآ ق  الآ  بِ يآ ذِ كآ تَ لِ  ه  ل  تآ قَ   ب  جِ ، يَ قٌ يآ دِ نآ زِ 
 ( 8/399)شرح الزرقاني على المواهب اللدنية،  

 
1 ʿAllāmah As-Safārīnī Al-Ḥanbalī v (gest. 1188 n. H.) war ein hambalitischer 
Großgelehrter auf den Gebieten Ḥadīṯh und Fiqh. 
2 Dieser Urteilsspruch ist selbstverständlich an mehrere Bedingungen geknüpft, gilt nur 
unter sehr speziellen Umständen und ist nicht allgemein zu deuten. Zudem hängt er vom 
Urteil eines islamischen Richters ab und gilt selbstverständlich nur in einem islamischen 
Land. Siehe dazu die tieferen Werke der islamischen Rechtswissenschaft. Demnach steht 
unter normalen Umständen niemandem zu, dieses Urteil umzusetzen. 
3 Imām Ibn Ḥibbān v (gest. 354 n. H.) war einer der größten Ḥadīṯhgelehrten seiner Zeit. 
Seine Werke in der Ḥadīṯhwissenschaft sind sehr anerkannt. 
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„Ibn Ḥibbān (v) sagt: ‚Wer meint, dass das Prophetentum eine Stufe ist, die 
sich jemand (noch heute) aneignen oder erlangen kann, oder dass das 

Prophetentum (durch Muḥammad `) nicht beendet wurde, ist ein Zidīq 
(Herätiker/heuchlerischer Ungläubiger), der (nach dem islmaichen Gesetz) 

umgebracht wird.1 Denn solch eine Person leugnet den Qur’ān-Vers „   َخَاتَم
 ْ يِي   بِّ  Ebenso ist jemand ein Zindīq, der der Meinung ist, dass ein Waliyy 2.“النَّ

(frommer Mensch) besser ist als ein Prophet. 
(Scharḥul Mawāhib Al-Ladunniyyah; Vol. 8; S. 399) 

7. ʿAllāmah Sayyid Maḥmūd Al-Ālūsiy3 v schreibt in seinem Tafsīr 
„Rūḥul-Maʿānī“ unter dem Vers „ ْ يِي   بِّ  :(Surah Aḥzāb 33: 40) “وَخَاتَمِ النَّ

 تآ عَ مَ جآ أَ وَ  ة  نَّالس   هِ بِ  تآ عَ دَ صَ وَ  اب  تَ كِ الآ  هِ بِ   قَ طَ ا نَ مَّ مِ  نَ يآ يِّ بِ النَّ  مَ اتَ خَ  -صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  -ه ن  وآ كَ وَ »

 .  «رَّ صَ أَ  نآ إِ  ل  تَ قآ ي  وَ  ه  فَ لَا خِ  يآ عِ دَّ م   ر  فَ كآ ي  فَ  ،ة  مَّ الْآ   هِ يآ لَ عَ 
 ( 41/ 22)تفسير روح المعاني، للعلامة الْلوسي، 

„Und dass er (d. h. der Prophet Muḥammad `) der letzte Prophet ist, besagt 
der Qur’ān, wird in den prophetischen Überlieferungen klar dargelegt und 

darüber ist sich die gesamte Ummah4 einig! Wer das Gegenteil behauptet, wird 
als Kāfir (Ungläubiger) eingestuft und umgebracht5, sollte er darauf bestehen.“ 

(Rūḥul-Maʿānī; Vol. 22, S. 41) 
8. Qāḍhī ʿIyāḍh6 v schreibt in seinem Meisterwerk „As-Schifā‘“: 

ةَ أَحَد  مَعَ نبَيِِّنَا » دَه   - صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  -وَكَذَلكَِ مَنِ ادَّعَى ن ب وَّ سِهِ   ...أَوآ بعَآ ةَ لنَِفآ أَوآ مَنِ ادَّعَى الن ب وَّ

زَ  تِسَابهََا...  أَوآ جَوَّ ةَ وَكَذَلكَِ مَنِ اكآ عِ الن ب وَّ مآ أَنَّه  ي وحَى إلَِيآهِ، وَإِنآ لَمآ يَدَّ ارٌ  ... ادَّعَى منِآه  فَّ مآ ك  ل ه  لَءِ ك  فَهَؤ 

 
1 Dieser Urteilsspruch ist selbstverständlich an mehrere Bedingungen geknüpft, gilt nur 
unter sehr speziellen Umständen und ist nicht allgemein zu deuten. Zudem hängt er vom 
Urteil eines islamischen Richters ab und gilt selbstverständlich nur in einem islamischen 
Land. Siehe dazu die tieferen Werke der islamischen Rechtswissenschaft. Demnach steht 
unter normalen Umständen niemandem zu, dieses Urteil umzusetzen. 
2 Transliteration: „Chātamun-Nabiyyīn“ 
Übersetzung: „Der letzte aller Propheten“ 
3 Siehe S. 8 
4 D.h. die gesamte islamische Gemeinde.  
5 Siehe unbedingt Fußnote 1. 
6 Qāḍhī ʿ Iyāḍh v (gest. 544 n. H.) war ein anerkannter Großgelehrter des 6. Jahrhunderts. 
Vor allem in den Bereichen Ḥadīṯh und Fiqh hatte er einen hohen Rang inne. 
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ب ونَ للِنَّبِيِّ  كَذِّ بَرَ  ه  نَّ لَِْ  - مَ لَّ سَ وَ  هِ يآ لَ صَلَّى الله  عَ  -م  أَنَّه  خَاتَم  النَّبيِِّينَ، لَ   - صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  -أَخآ

مَ  ةً للِنَّاسِ، وَأَجآ سِلَ كَافَّ بَرَ عَنِ اللهِ تَعَالَى أَنَّه  خَاتَم  النَّبيِِّينَ، وَأَنَّه  أ رآ دَه  وَأَخآ لِ نبَِيَّ بعَآ ة  عَلَى حَمآ عَتِ الْآ مَّ

وآ  هِ بِ  اد  رَ م  الآ  ه  مَ وآ ه  فآ مَ  نَّ أَّ ، وَ هِ رِ اهِ ى ظَ لَ عَ  هَذَا الآكَلَامِ  صِيآ ل  نَ تَأآوِيآ د  لَءِ  ،ص  وَلَ تَخآ رِ هَؤ  فآ فَلَا شَكَّ فِي ك 

لِّهَا قَطآعًا عًا ، الطَّوَائِفِ ك  مَاعًا وَسَمآ  . «إِجآ
 ( 610-2/609)الشفا بتعريف حقوق المصطفى،  

„Ebenso sind all diejenigen ungläubig und zählen als Leugner des Propheten 
Muḥammad `, die: 

(1) behaupten, dass irgendjemand neben unseren Propheten (`) jemand ein 
Prophet (zu seiner Zeit) war, 

(2) behaupten, dass jemand nach ihm (`) ein Prophet war, 
(3) behaupten, selbst ein Prophet zu sein, 
(4) es für möglich halten, dass jemand die Stufe des Prophetentums (nach 

unserem Propheten `) erreichen oder erlangen kann, 
(5) oder behaupten, Offenbarung (von Allāh Taʿālā) zu erhalten, selbst wenn 

sie nicht behaupten, ein Prophet zu sein. 
 

All diese Menschen sind Ungläubige und Leugner des Propheten Muḥammad `, 
denn er (`) teilte uns mit, dass er der letzte Prophet ist und nach ihm kein 
Prophet mehr kommen wird. Ebenso verkündete er (`) von Allāh Taʿālā, dass 
er der letzte Prophet ist und dass er zur gesamten Menschheit gesandt wurde. 
Die gesamte Ummah hat diese Worte (im Qur’ān und in den Ḥadīṯhen über das 
Ende des Prophetentums) genau so verstanden, wie gerade erläutert, ohne 
Interpretationen oder Spezifikationen. Deshalb besteht kein Zweifel daran, dass 
alle erwähnten Menschengruppen bzw. Personen Ungläubige sind. Darüber ist 
sich die gesamte Ummah einig und dies besagen die eindeutigen Textstellen des 
Qur’āns und der Ḥadīṯhe.“ 

(As-Schīfā; Vol. 2; S. 609/610) 

An einer weiteren Stelle dieses Buches sagt Qāḍhī ʿIyāḍh v: 

تنَبَِّي وَصَلَبَه  » وَانَ الآحَارِثَ الآم  مَلكِِ بآن  مَرآ  اءِ فَ لَ خ  الآ  نَ وَفَعَلَ ذَلكَِ غَيآر  وَاحِد  مِ  ،وَقَدآ قَتَلَ عَبآد  الآ

لهِِمآ  اء  مَ لَ ع   عَ مَ جآ أَ وَ  ، مآ هِ اهِ بَ شآ أَ بِ  كِ وآ ل  م  الآ وَ  رِهِمآ  ،وَقآتهِِمآ عَلَى صَوَابِ فعِآ فآ خَالِف  فِي ذَلكَِ مِنآ ك  وَالآم 

 . «كَافِرٌ 
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 ( 632-2/631)الشفا بتعريف حقوق المصطفى،  

„Auch „Ḥariṯh“, der sich als Prophet ausgab, wurde von (Kalif) ʿAbdul Malik bin 
Marwān getötet und gekreuzigt.1 Mit Menschen, die behaupteten, ein Prophet 

zu sein, wurde ähnlich von weiteren Kalifen und Anführern verfahren. Alle 
Gelehrten, die zu dieser Zeit lebten, waren sich einig, dass diese 

Handlungsweise (der islamischen Anführer) richtig war. Wer dieser 
Übereinstimmung der Gelehrten (in Bezug auf den Unglauben der Personen, die 

behaupteten, ein Prophet zu sein,) widerspricht, ist selbst auch ein Kāfir 
(Ungläubiger).“ 

(As-Schīfā; Vol. 2; S. 631/632) 
 

       

 
1 Diese Handlungsweise ist selbstverständlich an mehrere Bedingungen geknüpft, gilt nur 
unter sehr speziellen Umständen und ist nicht allgemein zu deuten. Zudem hängt sie vom 
Urteil eines islamischen Richters ab und gilt selbstverständlich nur in einem islamischen 
Land. Siehe dazu die tieferen Werke der islamischen Rechtswissenschaft. Demnach steht 
unter normalen Umständen niemandem zu, auf diese Weise zu handeln. 
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Kapitel 3 

Rechtsurteile der Fuqahā‘ und Muftis der 
Ummah 

 
1. Im Buch „Al-Fatāwā Al-Hindiyyah“ (das eines der akzeptierten und 

anerkannten Werke in der hanafitischen Fiqh ist), steht: 

َ  ر  آخِ  -صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  - ا دً مَّ حَ م   نَّ أَ  ل  ج  الرَّ  فِ رِ عآ يَ  مآ ا لَ ذَ إِ »  م  لَا ا السَّ نَيِّ بِ ى نَ لَ عَ وَ  مآ هِ يآ لَ عَ  - اءِ يَ بِ نآ الْآ

من  » :هِ بِ  د  يآ رِ ي   «من بيغمبرم» :ةِ يَّ سِ ارِ فَ الآ بِ  الَ قَ  وآ ، أَ «اللهِ  ل  وآ س  ا رَ نَ أَ »: الَ قَ   وآ لَ  كَ لِ ذَ كَ وَ .. .مِ لِ سآ م  بِ  سَ يآ لَ فَ  -

 . «ر  ف  كآ يَ  «بيغام مى برم
 ( 263/ 2)الفتاوى الهندية، 

„Wer nicht weiß, dass Muḥammad ` der letzte Prophet ist, dann ist er kein 
Muslim. Ebenso ist derjenige kein Muslim, der sagt: ‚Ich bin ein 

Gesandter/Prophet Allāhs!‘ Auf gleiche Weise in die Person ein Ungläubiger, die 
sagt: ‚Ich bin ein Gesandter‘ und damit meint, dass sie die Botschaft (von Allāh 

Taʿālā) übermittelt.“ 
(Al-Fatāwā Al-Hindiyyah Vol. 2; S. 263) 

 

2. Im Buch „Al-Fatāwā Al-Bazzaziyyah“ (das zu den akzeptierten und 
anerkannten hanafitischen Fiqh-Werken zählt) steht: 

ةَ  لٌ ج  ى رَ عَ دَّ اِ » لٌ:فَ  ،الن ب وَّ ، وَقيِآلَ: ةِ زَ جِ عآ م  الآ بِ  هَاتِ  قَالَ رَج  ر  ف   .  «لَ ، قيِآلَ: يَكآ
ازية بهامش الفتاوى الهندية،   ( 6/328)الفتاوى البزَّ

„Eine Person behauptet, ein Prophet zu sein. Da sagt eine andere Person zu 
ihm: ‚Zeige ein Wunder.‘ Einige Gelehrte sind der Meinung, dass diese zweite 
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Person (durch ihre Frage) ungläubig geworden ist. Andere Gelehrte sind der 
Ansicht, dass sie nicht ungläubig geworden ist.“ 

(Al-Fatāwā Al-Bazzaziyyah; Vol. 6; S. 328) 
 

3. Im Buch „Al-Baḥrur-Rā‘iq“ (das zu den vertrauenswürdigsten und 
anerkanntesten hanafitischen Fiqh-Werken zählt) steht: 

لهِِ » ر  بِقَوآ ف  ا » :وَيَكآ نَآبيَِاء  حَقًّ قًاأَوآ إنآ كَانَ مَا قَالَ الْآ لهِِ  «،صِدآ ول  » :وَبِقَوآ جِزَةَ   ،« اللهِ أَنَا رَس  عآ م  وَبِطَلَبِهِ الآ

سَالَةَ  لٌ الرِّ زِهِ  ،حِينَ ادَّعَى رَج  هَارَ عِجآ « . لَ  وَقيِآلَ: إَذَا أَرَادَ إظِآ ر  ف   يَكآ
 ( 5/130)البحر الرائق شرح كنز الدقائق، 

„Wenn jemand mit Zweifel sagt: ‚Sollte das, was die Propheten gesagt haben, 
richtig oder wahr sein.“, wird er durch diese Aussage zum Ungläubigen. Ebenso 

ist derjenige ein Kāfir (Ungläubiger), der sagt: ‚Ich bin der Gesandte Allāhs.‘ 
Ebenso verhält es sich mit demjenigen, der von einer Person, die behauptet, ein 
Prophet zu sein, ein Wunder verlangt. Manche Gelehrten sagen jedoch: ‚Wenn 
diese Person ein Zeichen von ihm deswegen verlangt, um zu beweisen, dass er 

ein Lügner ist, dann wird sie dadurch nicht zu einem Ungläubigen.“ 
(Al-Baḥrur-Rā‘iq; Vol. 5; S. 130) 

 

4. Im Buch „Jāmiʿul Fuṣūlayn“ (das ebenfalls zu den klassischen 
hanafitischen Fiqh-Büchern zählt) steht Folgendes: 

 ه  نَّ أَ  وآ لَ وَ  ،ر  ف  كآ يَ  «من بيغام مى برم» :هِ بِ  د  يآ رِ ي   «من بيغمبرم» :ةِ يَّ سِ ارِ فَ الآ بِ  الَ قَ  وآ ، أَ «اللهِ  ل  وآ س  ا رَ نَ أَ »: الَ قَ »

  :اوآ ال  قَ  خِ ايِ شَ مَ الآ  نَ مِ  نَ وآ ر  خِّ أَ تَ م  الآ ، وَ ب  الِ الطَّ  ر  ف  كآ يَ  :لَ يآ قِ  ، ةَ زَ جِ عآ م  الآ   ه  نآمِ  ه  ر  يآ غَ  بَ لَ طَ  ةَ الَ قَ مَ الآ  هِ ذِ هَ  الَ قَ  نَ يآ حِ 

 . «ر  ف  كآ  يَ لَ  :ه  احَ ضَ تِ فآ اِ وَ  ه  زَ يآ جِ عآ تَ  بِ الِ الطَّ  ض  رآ غَ   انَ كَ  نآ إِ 
 ( 303/ 2)جامع الفصولين، 

„Wer sagt ‚Ich bin der Gesandte Allāhs!‘ ist ein Kāfir (Ungläubiger). Das gilt auch 
für die Person, die sagt: „Ich bin ein Gesandter“ und damit meint, dass sie die 

Botschaft (von Allāh Taʿālā) übermittelt. Und wer von einer Person, die 
behauptet, ein Prophet zu sein, ein Wunder verlangt, wird laut manchen 

Gelehrten durch das Fragen ungläubig. Die späteren hanafitischen Gelehrten 
sagen jedoch: ‚Wenn diese Person ein Zeichen von ihm deswegen verlangt, um 
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zu beweisen, dass er ein Lügner ist, und es verlangt, um ihn zu erniedrigen, 
dann wird sie dadurch nicht ungläubig.“ 

(Jāmiʿul Fuṣūlayn; Vol.2; S. 303) 
 

5. Im Buch „Mughnil-Muḥtāj“ (das zu den vertrauenswürdigen und 
anerkannten Schāfiʿī-Fiqh-Büchern zählt) steht: 

دَ » ةً بَعآ ، أَوآ ادَّعَى ن ب وَّ ةَ نبَِي  مآ الله ، أَوآ نَفَى ن ب وَّ سِلآه  لَ( بأَِنآ قَالَ: لَمآ ي رآ س  ( نَفَى )الر  صَلَّى الله    -نبَيِِّنَا )أَوآ

عِيآ  -عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  دَّ قَ م  ،  -صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  - النَّبِي    :هَا أَوآ قَالَ أَوآ صَدَّ رَد  أَوآ غَيآر  ق رَشِي  وَد  أَوآ أَمآ أَسآ

عِ ن ب وَّ  ل وبِ أَوآ أ وحِيَ إلَيَّ وَلَمآ يَدَّ ق  تآبتَ هَا بِصَفَاءِ الآ تَسَبَةٌ أَوآ ت نَال  ر  كآ ة  م  ولً( أَوآ  أَوآ قَالَ الن ب وَّ بَ رَس  ةً )أَوآ كَذَّ

مِ اللهِ نبَيًِّ  مِهِ أَوآ بِاسآ تخََفَّ بِهِ أَوآ بِاسآ  . «... )كَفَرَ(ا أَوآ سَبَّه  أَوآ اسآ
 ( 130/ 5)مغني المحتاج شرح المنهاج، 

„Die folgenden Personen sind Kāfir (Ungläubige): 
Jemand, der die Gesandten (Allāhs) leugnet, indem er sagt: ‚Allāh hat sie 

nicht entsandt.‘ 
Jemand, der das Prophetentum eines Propheten ablehnt (der im Qur’ān 

erwähnt ist). 
Jemand, der behauptet, dass es nach unserem Propheten (Muḥammad `) 

noch einen Propheten gibt. 
Das gilt ebenso für denjenigen, der an eine solche Person glaubt, die 

behauptet, ein Prophet zu sein. 
Jemand, der sagt, dass der Prophet (Muḥammad `) eine schwarze 

Hautfarbe hatte, keine Haare am Körper hatte oder kein Quraschī1 war. 
Jemand, der der Meinung ist, dass das Prophetentum eine Stufe ist, die man 

(noch heute) erlangen oder aneignen kann. 
Jemand der sagt, dass die Stufe des Prophetentums (auch heute) durch eine 

besondere Reinheit des Herzens erlangt werden kann. 
Jemand, der behauptet, Offenbarung (von Allāh Taʿālā) zu erhalten, ohne zu 

behaupten, ein Prophet zu sein. 

 
1 D. h., dass er nicht dem Stamm der „Quraysch“ angehörte. 
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Jemand, der einem Propheten oder einem Gesandten nicht glaubt (und 
dessen Aussagen für falsch erklärt). 

Jemand, der einen Propheten oder Gesandten beleidigt. 
Jemand, der einen Propheten, den Namen eines Propheten oder den Namen 

Allāhs als niedrig und gering ansieht. 
(Mughnil-Muḥtāj; Vol. 5; S. 130) 

 

6. Im Buch „Al-Mughnī li ibn Qudāmah“ (das zu den vertrauenswürdigen 
und anerkannten ḥanbalī Fiqh-Werken zählt) steht: 

قَ مَنِ  ادَّعَى وَمَنِ » ةَ، أَوآ صَدَّ ، فَقَدِ  الن ب وَّ عَاه  ه ،   ادَّ م  قَه  قَوآ ةَ، فَصَدَّ ا ادَّعَى الن ب وَّ سَيآلمَِةَ لَمَّ ؛ لِْنََّ م  تَدَّ ارآ

يآ  تَدِّ رآ وا بِذَلكَِ م  ق وه  صَار  صَدِّ سََدِي  وَم  لَيآحَة  الْآ :  -صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  -وَقَالَ النَّبِي    ، نَ، وَكَذَلكَِ ط 

ول  اللهِ  م  أَنَّه  رَس  ع  مآ يَزآ ل ه  اب ونَ، ك  جَ ثَلَاث ونَ كَذَّ ر  اعَة  حَتَّى يَخآ وم  السَّ كَفَرَ،   الَىوَمَنآ سَبَّ الَله تَعَ  ،« »لَ تَق 

ا سَوَ  زَأَ بِا ،اءٌ كَانَ مَازِحًا أَوآ جَادًّ تهَآ ت بِهِ، قَالَ الله    للهِ تَعَالَى،وَكَذَلكَِ مَنآ اسآ لِهِ، أَوآ ك  س  أَوآ بِآيَاتِهِ أَوآ بِر 

وض  وَنَلآعَب  ق لآ أَبِاللهِ وَآيَاتِهِ }تَعَالَى:   نَّا نخَ  نَّ إنَِّمَا ك  ول  مآ لَيَق  تَه  زِئ ونَ وَلَئِنآ سَأَلآ تهَآ نآت مآ تَسآ ولهِِ ك    {وَرَس 
مآ }[ 65]التوبة:  دَ إِيمَانكِ  ت مآ بعَآ وا قَدآ كَفَرآ تَذِر  تَفَى مِنَ [ . وَيَ 66]التوبة:  {ل تَعآ هَازِئِ   نآبَغِي أَنآ لَ ي كآ الآ

نآ سَبَّ  تَفَ ممَِّ ه  عَنآ ذَلكَِ، فَإنَِّه  إذَا لَمآ ي كآ ر  ج  لَامِ، حَتَّى ي ؤَدَّبَ أَدَبًا يَزآ سآ ِ دِ الآ جَرَّ ولَ اللهِ بِذَلكَِ بمِ    - رَس 

لَى -صَلَّى الله  عَلَيآهِ وَسَلَّمَ  نآ سَبَّ الَله تَعَالَى أَوآ بَةِ فَمِمَّ  . « بِالتَّوآ
 ( 9/28)مغني ابن قدامة، 

„Wer behauptet, ein Prophet zu sein, oder wer jemandem glaubt, der behauptet, 
ein Prophet zu sein, ist ein Murtadd1. Denn als Musaylamah behauptete, ein 

Prophet zu sein, und seine Leute ihm glaubten, wurden sie allesamt Murtadd. 
Genauso sind auch Ṭulayḥah Al-Azdī und all seine Anhänger aus dem gleichen 

Grund Murtadd geworden. Der Prophet ` sagte nämlich: 
‚Die Stunde2 wird nicht eintreffen, bis nicht dreißig große Lügner kommen. 

Jeder von ihnen wird behaupten, er sei der Gesandte Allāhs.‘ 

 
1 Als „Murtadd“ wird jemand bezeichnet, der vom Islam abgetreten und abgefallen ist, 
nachdem er einst Muslim war. Möge Allāh Taʿālā uns bewahren.   
2 D. h. der Tag der Auferstehung. 
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 Wer Allāh Taʿālā beleidigt, ist ein Ungläubiger. Das gilt unabhängig davon, 
ob er es ernst meint oder aus Spaß macht. Das Gleiche gilt für denjenigen, der 

sich über Allāh Taʿālā, Seine Zeichen, Seine Gesandten oder Seine Bücher lustig 
macht. Denn Allāh Taʿālā sagt im Qur’ān: 

‚Und wenn du sie fragst, werden sie ganz gewiss sagen: ‚Wir haben nur 
(schweifende) Gespräche geführt und gescherzt.‘ Sag: ‚Habt ihr euch etwa über 

Allāh und Seine Zeichen und Seinen Gesandten lustig gemacht? Entschuldigt 
euch nicht! Ihr seid ja ungläubig geworden, nachdem ihr den Glauben 

(angenommen) hattet.‘‘ (Surah Taubah 9: 65,66) 
Man sollte sich nicht mit einer (erneuten) bloßen Annahme des Islāms von 

einer solchen Person begnügen, die sich wie beschrieben lustig macht. Nein, 
eine solche Person sollte auch etwas bestraft werden, damit sie es nicht wieder 
tut. Denn wir lassen jemanden, der den Propheten ` beleidigt oder sich über 

ihn lustig macht, nicht mit einer bloßen Reue davonkommen (sondern 
bestrafen ihn auch, damit er es nicht wieder tut). Deswegen sollte es in Bezug 

auf Allāh Taʿālā erst recht so sein.“1 
(Al-Mughnī li ibn Qudāmah; Vol.9; S. 28) 

 

7. Im Buch „As-Scharḥul-Kabīr ʿalā Matnil-Muqniʿ“ (das zu den 
vertrauenswürdigen und anerkannten Ḥanbalī-Fiqh-Werken zählt) steht 
das Gleiche, was wir gerade aus dem Buch „Al-Mughnī li ibn Qudāmah“ 
zitiert haben.  

( 10/111)الشرح الكبير على متن المقنع،   

(As-Scharḥul-Kabīr ʿalā Matnil-Muqniʿʿ; Vol. 10; S. 111) 
 

       
 

 
1 Das heißt, dass jemand, der ihn beleidigt oder sich über ihn lustig macht, auch für seine 
Missetat bestraft wird. Diese Regel gilt selbstverständlich nur in einem islamischen Land 
und unterliegt dem Urteil eines Richters. 
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Zusammenfassung und Schlusswort 

 
Anhand der vergangenen Seiten sollte deutlich geworden sein, dass gemäß 
dem Qur’āns, den mutawātir-Überlieferungen von unserem Propheten 
Muḥammad `, den Rechtsurteilen der Großgelehrten dieser Ummah und 
der Übereinstimmung der gesamten Ummah der Prophet Muḥammad ` 
ohne Ausnahme der letzte von allen Propheten ist. Denn nach ihm ` kann 
keine Person in irgendeiner Weise als Prophet oder Gesandter bezeichnet 
werden oder die Stufe des Prophetentums erlangen. Wer das Gegenteil 
behauptet, ist ein Kāfir (Ungläubiger) und vom Islām abgetreten.  

Dieser Rang als letzter Prophet ist eine große Ehre und Würde sowie eine 
enorm hohe Stufe für den Gesandten Allāhs Muḥammad `. 

Und sollten wir annehmen, dass nach ihm jemand als Prophet kam, wäre 
dies eine sehr große Entwürdigung von ihm `. Denn zunächst stellt sich die 
Frage, ob diesem neuen Propheten neues Wissen gegeben wurde oder nicht. 
Sollte die Antwort lauten, dass ihm kein neues Wissen offenbart wurde, 
sondern dass ihm dasselbe Wissen offenbart wurde, das auch unserem 
Propheten Muḥammad ` offenbart wurde, dann wäre es vollkommen 
unsinnig und unnötig, dieses gleiche Wissen noch einmal herabzusenden, da 
es bereits in Form des Qur’āns und der Aḥādīṯh (der prophetischen 
Aussagen) vorhanden ist. Es besteht kein Zweifel, dass Allāh Taʿālā von solch 
einer unsinnigen und unnötigen Handlung erhaben, rein und frei ist. Sollte 
die Antwort lauten, dass diesem neuen Propheten ein solches Wissen 
gegeben wurde, das unserem Propheten Muḥammad ` nicht gegeben 
wurde, dann hieße das – Allāh bewahre –, dass die Lehren und 
Wissenschaften von Gesandten Allāhs Muḥammad ` unvollständig und 
mangelhaft sind. Das würde auch bedeuten, dass der edle Qur’ān nicht die 
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klare Darlegung von allem und die Erklärung von allen Dingen ist. Dabei sagt 
Allāh Taʿālā doch im Qur’ān:  

نَا لآ لِّ  تبِآيَ نًا  لآكتَِ بَ ٱ  عَلَيآكَ  وَنَزَّ ء   لِّك   ﴾ ٨٩﴿ شَىآ
„Und Wir haben dir das Buch zur Erklärung aller Dinge niedergesandt.“ 

(Surah An-Naḥl 16: 89) 
 

Das würde ebenfalls bedeuten, dass die Religion Islām nicht vollständig ist.1 
Eine solche Behauptung ist zweifellos eine unverschämte Entwürdigung des 
Propheten Muḥammad (`), des Qur’āns und der Religion Islam. 

Wenn wir annehmen, dass nach unserem Propheten Muḥammad ` ein 
weiterer Prophet kam, so ist es nicht zu bezweifeln, dass es Pflicht wäre, an 
ihn zu glauben. An ihn nicht zu glauben, wäre Kufr (Unglaube). Denn genau 
das bedeutet das Prophetentum (d. h., dass man an das Prophetentum des 
jeweiligen Propheten glauben muss). Und genau das ist wiederum eine 
bodenlose Verschämtheit und eine gewaltige Entwürdigung des Propheten 
Muḥammad `. Es würde nämlich bedeuten, dass jemand Kāfir 
(Ungläubiger) ist und für ewig in die Hölle gehen wird, obwohl er an den 
Propheten Muḥammad ` und seine gesamte Religion geglaubt hat. Das 
hieße, dass der Glaube an den Propheten Muḥammad ` nicht ausreicht, um 
sich vor Kufr (Unglauben) und Jahannam (der Hölle) zu schützen.  

Möge Allāh Taʿālā uns allen ermöglichen, an unserem Propheten 
Muḥammad ` stark festzuhalten.  

 نَ يآ مِ لَ ع  الآ  بِّ رَ  هِ ل  لِ  د  مآ حَ الآ  نِ أَ ا انَ وَ عآ دَ  ر  آخِ وَ 
 

Muḥammad Yūsuf Ludhyānwī 
(Möge Allāh Taʿālā mit ihm barmherzig sein.) 

       

 
1 Dies widerspricht auch den dem Qur’ān, denn Allāh Taʿālā sagt darin, dass Er die Religion 
für uns vervollständigt hat. 
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Der Glaube an das Finalität des Prophetentums
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